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Bemerkungen zum Voranschlag 2016 
der Politischen Gemeinde

Das Wesentliche in Kürze

Der Voranschlag sieht einen Aufwandüberschuss von 4,7 Millionen Franken zu Lasten 
des Eigenkapitals vor. Die Laufende Rechnung soll durch ein bis spätestens 2018 umge-
setztes Sparpaket um jährlich 3 Millionen Franken entlastet werden. Zusätzlich ist ab 
2018 eine Steuerfusserhöhung der Politischen Gemeinde um 2% vorgesehen.

Der Gesamtsteuerfuss wurde 2013 durch eine Steuerfussreduktion der Schulgemeinde von 
77% auf 75% gesenkt. Der damalige Entscheid basierte auf dem Finanzplan 2012–2016. 
Dieser zeigte eine im Vergleich zu heute deutlich positivere Entwicklung mit einem mass-
vollen Abbau des Nettovermögens auf. Die hohen Investitionen der vergangenen Jahre 
(u.a. Alters- und Gesundheitszentrum Tägerhalde) und das über den Erwartungen liegen-
de Ausgabenwachstum vor allem bei gesetzlich gebundenen Ausgaben haben die ausge-
zeichnete Haushaltsituation von Küsnacht deutlich abgeschwächt. Den Nettoinvestitionen 
im Verwaltungsvermögen für die Jahre 2010–2014 von 138 Millionen Franken (Politische 
Gemeinde und Schulgemeinde) steht eine Selbstfinanzierung (Cashflow HRM1) von 48 Mil-
lionen Franken gegenüber. Dies entspricht einem Selbstfinanzierungsgrad von lediglich 
35%, wodurch das Nettovermögen in dieser Periode um 90 Millionen Franken (davon 83 
Mio. Franken im Steuerhaushalt) reduziert wurde.

Der Substanzabbau geht trotz den in der Planung berücksichtigten Steuerfusserhöhungen 
der Schulgemeinde (+2% ab 2016) und der Politische Gemeinde (+2% ab 2018) weiter: 
2015 bis 2019 werden im Steuerhaushalt (ohne gebührenfinanzierte Bereiche Abfall- und 
Abwasserbeseitigung) Cashflows von 64 Millionen Franken erzielt; die geplanten Investiti-
onsausgaben von 117 Millionen Franken können damit nur mit einem weiteren Abbau des 
Nettovermögens finanziert werden. Dieses beträgt Ende 2019 gemäss Planung lediglich 
6 Millionen Franken (Steuerhaushalt 30 Mio. Franken). Das von Gemeinderat und Schul-
pflege gemeinsam angestrebte Mindestnettovermögen von 80 Millionen Franken für den 
konsolidierten Steuerhaushalt wird somit auch mit der geplanten Steuererhöhung massiv 
verfehlt. Zum Vergleich: Ende 2009 betrug das Nettovermögen noch 172 Millionen Franken 
(Steuerhaushalt 167 Mio. Franken).

Die Investitionsplanung umfasst nebst dem laufenden Werterhalt der bestehenden Infra-
struktur gewichtige Projekte der Politischen Gemeinde (Neugestaltung des Zentrums und 
Umbau/Werterhalt KEK) und der Schulgemeinde (Neubau Schulhaus Goldbach und Betreu-
ungshaus Schule Dorf). Diese Projekte sind teilweise bereits in Planung oder in Ausführung. 
Sofern sie bewilligt sind, können sie nicht beliebig aufgeschoben werden.

Negativ auf die Cashflows wirkt sich das über den Erwartungen liegende Ausgabenwachs-
tum der vergangenen Jahre vor allem bei gesetzlich gebundenen Ausgaben aus. Bei der 
Politischen Gemeinde belasten die direkten Kosten für die Pflegefinanzierung die Rech-
nung deutlich stärker, als in der damaligen Planung vom Kanton angenommen wurde. 
Diese nicht beeinflussbaren Kosten sind von rund 3,8 Millionen Franken im Einführungsjahr 
2011 auf 5,7 Millionen Franken (Voranschlag 2016) angestiegen. Im selben Zeitraum sind 
die Nettoaufwendungen für die Sozialversicherungen (Ergänzungsleistungen, Beihilfen, 
Gemeindezuschüsse und Krankenversicherung) von 3,3 Millionen Franken auf 4,3 Millionen 
Franken angestiegen. Die Aufwendungen für diese beiden Positionen beanspruchen allein 
2 Steuerprozente mehr (jetzt 7 vorher 5).
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Die Grundstückgewinnsteuereinnahmen generierten in den vergangenen Jahren über-
durchschnittlich hohe Erträge. Diese Zeiten sind vorbei und wir müssen mit niedrigeren 
Beträgen budgetieren und planen. Da diese Einnahmen für die Berechnung der Finanz-
ausgleichsabgabe nicht berücksichtigt werden und somit im Gegensatz zu den übrigen 
Steuererträgen vollumfänglich bei der Gemeinde verbleiben, hat ein Rückgang der Grund-
stückgewinnsteuern höhere Auswirkungen auf unseren Finanzhaushalt als beispielswei-
se ein Rückgang bei den ordentlichen Steuern. Der Gemeinderat will das Ziel langfristig 
solider Gemeindefinanzen nicht gefährden und den Substanzabbau stoppen. Deshalb ist 
in der Planung beabsichtigt, den Steuerfuss der Politischen Gemeinde von derzeit 30% ab 
2018 auf 32% zu erhöhen. 

Zusätzlich will der Gemeinderat das Ergebnis der Laufenden Rechnung spätestens ab 2018 
um jährlich netto 3 Millionen Franken gegenüber dem Voranschlag 2015 durch Aufwandre-
duktionen sowie Ertragssteigerungen (kostendeckendere Gebühren) verbessern. Mit der 
geplanten Steuerfusserhöhung und dem in Arbeit befindlichen Sparpaket wird mit einer 
Trendwende durch einen leichten Anstieg des Nettovermögens im konsolidierten Steuer-
haushalt ab 2019 gerechnet.

Finanz- und Aufgabenplan 2015–2019

Der Gemeinderat und die Schulpflege erstellen seit 1988 einen konsolidierten Finanz- und 
Aufgabenplan mit rollender Fünfjahresplanung. Dank der gemeinsamen Investitions- und 
Finanzplanung kann die erwartete mittelfristige Finanz- und Steuerfussentwicklung koor-
diniert und konsolidiert dargestellt werden. Im Rahmen der Aufgabenplanung wird die 
Entwicklung der Aufwendungen und Erträge prognostiziert sowie das Investitionspro-
gramm erstellt. Dieses berücksichtigt die mutmassliche Entwicklung der Finanzkraft und 
die gemeinsamen finanzpolitischen Ziele von Gemeinderat und Schulpflege. Der Finanz- 
und Aufgabenplan 2015–2019 wurde in Zusammenarbeit mit swissplan.ch Beratung für 
öffentliche Haushalte AG erarbeitet.

Der Bericht zum Finanz- und Aufgabenplan 2015–2019 und die detaillierte Investitionspla-
nung sind nach den Voranschlägen 2016 ab Seite 37 zu finden. Eine Version mit ausführ-
lichen Zahlen ist auf der Homepage verfügbar (www.kuesnacht.ch/finanzverwaltung).

Laufende Rechnung

Die Laufende Rechnung sieht bei Aufwendungen von 121,9 Millionen Franken und Erträ-
gen von 117,2 Millionen Franken einen Aufwandüberschuss von 4,7 Millionen Franken vor 
(Voranschlag 2015: Aufwandüberschuss 8,2 Mio. Franken).

Unterschiede zwischen dem Voranschlag 2016 und 2015 zeigen sich bei folgenden Posi
tionen (Artengliederung):
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Voranschlag 
2016

gegenüber  
Voranschlag 2015

in Mio. Fr. in Mio. Fr. in %

Aufwand 121,85 +� 0,11 +� 0,09
Personalaufwand 28,62 +� 0,68 +� 2,42
Sachaufwand 16,30 +� 0,10 +� 0,64
Passivzinsen 0,79 –� 0,04 –� 5,28
Abschreibungen 14,24 +� 1,23 +� 9,45
Finanzausgleich 29,42 –� 2,63 –� 8,21
Entschädigungen an andere Gemeinwesen 0,50 +� 0,02 +� 4,57
Betriebs- und Defizitbeiträge 24,39 +� 1,31 +� 5,68
Interne Verrechnungen 7,60 –� 0,56 –� 6,88

Ertrag 117,18 +� 3,64 +� 3,20
Steuern 66,58 +� 0,95 +� 1,45
Regalien, Konzessionen 0,03 –� 0,00 –� 3,54
Vermögenserträge 6,57 +� 0,04 +� 0,61
Entgelte 26,96 +� 1,83 +� 7,29
Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 1,07 +� 0,55 +� 108,48
Rückerstattungen von Gemeinwesen 2,51 +� 0,03 +� 1,32
Beiträge mit Zweckbindung 4,17 +� 0,25 +� 6,29
Entnahmen Spezialfinanzierungen 1,71 +� 0,55 +� 46,88
Interne Verrechnungen 7,60 –� 0,56 –� 6,88
Aufwandüberschuss 4,67 –� 3,53

Der Personalaufwand steigt gegenüber dem Vorjahresbudget um 2,4%. Für leistungsab-
hängige individuelle Lohnanpassungen sind wie im Vorjahr 1,0% der Lohnsumme einge-
stellt. Der Teuerungsausgleich ist mit 0,0% budgetiert, wobei sich dieser nach den Vorga-
ben des Regierungsrats für das Staatspersonal richten wird. Die Stellenbesetzung erhöht 
sich gegenüber dem Budget 2015 um 8,8 Vollzeitstellen (+6,7 Seniorenheime, +0,8 Sozial-
stellen-Pool, +1,0 Tiefbau, –0,8 Hochbau und Planung, +1,1 verteilt auf übrige Verwaltungs-
abteilungen). Bei den Seniorenheimen erhöht sich der Personalbedarf mit dem Bezug des 
Alters- und Gesundheitszentrums Tägerhalde und der grösseren Pflegebedürftigkeit der 
Bewohnenden unter Berücksichtigung der kantonalen Vorgaben für den Mindeststellen-
plan (+0,3 Mio. Franken, entsprechend höhere Betriebserträge).

Die Erhöhung des Sachaufwands ist auf Mehraufwendungen für die Abteilung Liegen-
schaften zurückzuführen (+0,5 Mio. Franken, v.a. nicht wertvermehrender Erneuerungsun-
terhalt Gemeindeliegenschaft Seestrasse 136). Die Seniorenheime budgetieren ebenfalls 
einen um 0,3 Millionen Franken höheren Sachaufwand (Bezug Tägerhalde). Teilweise kom-
pensiert wird dies durch tiefere Budgets der Zentralen Dienste (–0,3 Mio. Franken, einma-
lige Mehrkosten für die Informatik im Vorjahr sowie diverse Aufwandreduktionen). Ebenso 
sind nach der Aufteilung der Abteilungen Hochbau und Planung in diesen Bereichen tiefere 
Sachaufwendungen vorgesehen (–0,2 Mio. Franken). Die übrigen Abteilungen zeigen sta-
bile oder gar leicht rückläufige Entwicklungen.

Die tieferen Passivzinsen sind auf die Reduktion des Zinssatzes für die Verzinsung von 
Legaten zurückzuführen. Die Zinsen im Steuerbereich sind unverändert budgetiert (0,7 
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Mio. Franken); unter Berücksichtigung der Zinserträge (siehe «Vermögenserträge») beträgt 
die Zinslast auf Steuern 0,4 Millionen Franken. Mit Ausnahme der laufenden Verpflich-
tungen hat die Gemeinde Küsnacht keine verzinslichen langfristigen Schulden. Eine Neu-
verschuldung ist für 2016 nicht geplant.

Zusammensetzung Aufwand (ohne interne Verrechnung und Einlagen Spezialfinanzierungen)

Aufwand nach Artengliederung

Die gesetzlichen Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen steigen entsprechend 
den budgetierten Nettoinvestitionen um 0,3 Millionen Franken auf 12,4 Millionen Fran-
ken. Die Mehrbelastung betrifft hauptsächlich den spezialfinanzierten Bereich Abwas-
ser (gesamthaft 2,6 Mio. Franken). Die Abschreibungen zu Lasten des Steuerhaushalts 
betragen damit praktisch unverändert 9,7 Millionen Franken. Auf freiwillige zusätzliche 
Abschreibungen wird wie in den Vorjahren verzichtet. Ausserdem sind Abschreibungen 
von Investitionen in Liegenschaften des Finanzvermögens im Umfang von 1,7 Millionen 
Franken veranschlagt (2015: 0,8 Mio. Franken). Die budgetierten Investitionsausgaben für 
das Grundeigentum Finanzvermögen von 2,6 Millionen Franken betreffen zu einem über-
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wiegenden Teil Unterhaltssanierungen bzw. werterhaltende Massnahmen und wirken sich 
deshalb nicht vollumfänglich wertvermehrend auf die Bewertung aus.

Die Finanzausgleichsabgabe bemisst sich aufgrund der Steuerkraft der Gemeinde des 
Jahres 2014 und belastet die Budgets von Politischer Gemeinde und Schulgemeinde mit 
gesamthaft 73,5 Millionen Franken (2015: 80,2 Mio. Franken). Davon entfallen auf die 
Politische Gemeinde 29,4 Millionen Franken (2015: 32,1 Mio. Franken) und auf die Schul-
gemeinde 44,1 Millionen Franken (2015: 48,1 Mio. Franken). Die für den Finanzausgleich 
massgebende durchschnittliche Steuerkraft 2014 pro Einwohner betrug Fr. 11528.– (2013: 
Fr. 12411.–) gegenüber dem Kantonsmittel ohne Stadt Zürich 2014 von Fr. 3473.– (2013: 
Fr. 3493.–). Grundlage für die Berechnung der Steuerkraft bilden jeweils die Steuererträge 
ohne Grundstückgewinnsteuern. Der Steuerfuss hat auf die Höhe der Steuerkraftabschöp-
fung keine Auswirkung.

Die Betriebs- und Defizitbeiträge beinhalten grösstenteils nicht beeinflussbare Positionen; 
60% (14,7 Mio. Franken) betreffen den Sozialbereich und 24% (5,7 Mio. Franken) werden 
für die Pflegefinanzierung aufgewendet. Letztere zeigt erstmals seit Einführung im 2011 
keinen wesentlichen Anstieg. Mehraufwendungen werden bei der Sozialhilfe (+1,1 Mio. 
Franken) erwartet, wobei hiervon 0,2 Millionen Franken bisher als Beiträge an Kinder- 
und Jugendheime budgetiert waren (geänderte Verbuchung). Ebenso steigen die Ergän-
zungsleistungen und Krankenversicherungsbeiträge (+0,3 Mio. Franken). Die genannten 
Mehraufwendungen haben teilweise Auswirkungen auf die «Entgelte» und «Beiträge mit 
Zweckbindung». Der Betriebsbeitrag an die Abwasserreinigungsanlage erhöht sich um 
über 0,1 Millionen Franken (neue Abwasserabgabe zur Finanzierung von Massnahmen zur 
Reduktion von Mikroverunreinigungen).

Der Steuerertrag liegt gemäss Hochrechnung 2015 bei den ordentlichen Steuern sowohl für 
das Rechnungsjahr (provisorische Rechnungen) als auch für die Vorjahre (definitive Rech-
nungen) höher als budgetiert. Die Steuerkraft 2015 wird laut Hochrechnung Fr. 12469.– 
pro Einwohner betragen (2014 Fr. 11528.–), für 2016 wird von Fr. 12129.– ausgegangen. 
Im Übrigen basiert die Steuerschätzung der ordentlichen Steuern auf der Hochrechnung 
2015, zuzüglich der erwarteten Bevölkerungsentwicklung, Teuerung und Konjunkturent-
wicklung für das Jahr 2015. Bei den Grundstückgewinnsteuern, die 2015 laut Hochrechnung 
17 Millionen statt der budgetierten 15 Millionen Franken einbringen, wird für 2016 unver-
ändert ein Ertrag von 15 Millionen Franken erwartet.

Die Vermögenserträge steigen insgesamt leicht dank höheren Mietzinserträgen der Finanz- 
und Verwaltungsliegenschaften (+0,1 Mio. Franken) sowie zusätzlichen Mieterträgen für 
«Wohnen mit Service» in der neuen Tägerhalde (+0,3 Mio. Franken). Dagegen werden im 
Steuerbereich aufgrund der Zinsreduktion von 1,5% auf 0,5% (–0,3 Mio. Franken, siehe 
auch «Passivzinsen») sowie beim Kapitaldienst aufgrund der Zinssituation allgemein (–0,1 
Mio. Franken) geringere Zinserträge budgetiert.

Die Entgelte steigen mit dem Bezug des Alters- und Gesundheitszentrums Tägerhalde um 
rund 1,2 Millionen Franken (2015: +1,0 Mio. Franken) vor allem durch Mehrerträge bei den 
Pensionstaxen. Die Abteilung Gesellschaft budgetiert um 0,6 Millionen Franken höhere 
Kostenrückerstattungen bei der Sozialhilfe (siehe «Betriebs- und Defizitbeiträge»).
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Zusammensetzung Ertrag (ohne interne Verrechnung und Entnahmen Spezialfinanzierungen)

Die Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung beinhalten im Wesentlichen die Gewinn-
ausschüttung der Zürcher Kantonalbank, welche in den Vorjahren jährlich rund 1 Million 
Franken einbrachte und für 2015 nur mit 0,5 Millionen Franken budgetiert wurde. Diese 
wird analog der Planung des Regierungsrats wieder auf den ursprünglichen Betrag erhöht.

Ertrag der Laufenden Rechnung nach Artengliederung

Die Rückerstattungen von Gemeinwesen erhöhen sich durch Bezugsprovisionen des Steu-
eramts entsprechend den höher budgetierten Steuererträgen von Schulgemeinde und 
Kirchgemeinden. Weiter entfallen die Beiträge der Gemeinden Zollikon und Zumikon an 
die Fachstelle für Altersfragen.

Die Bundes- und Staatsbeiträge (Beiträge mit Zweckbindung) für die Ergänzungsleistungen 
sowie die Krankenversicherungsbeiträge erhöhen sich entsprechend den gestiegenen Auf-
wendungen (+0,2 Mio. Franken, siehe «Betriebs- und Defizitbeiträge»).
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Die Entsorgungsbereiche Abwasser- und Abfallbeseitigung sehen Aufwandüberschüsse 
vor, die durch Entnahmen aus der Spezialfinanzierung ausgeglichen werden (Gebühren-
finanzierung): Abwasserbeseitigung –1,6 Millionen Franken, Abfallbeseitigung –0,1 Millio-
nen Franken.

Investitionsrechnung

Die Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen belaufen sich auf 18,6 Millionen Fran-
ken. Die grössten Positionen betreffen das Kanalisationsnetz und den Ausbau der ARA 
(9,6 Mio. Franken), Strassensanierungen (5,1 Mio. Franken) sowie diverse Sanierungen und 
Umbauten von Liegenschaften (2,8 Mio. Franken). Für die Projektierungen der baulichen 
Neugestaltung des Zentrums sowie des Alternativprojekts (Initiative Gericke) sind 2,8 Mil-
lionen Franken vorgesehen.

Auf der Einnahmenseite ist der Staatsbeitrag an den Neubau des Alters- und Gesundheits-
zentrums Tägerhalde mit 2,8 Millionen Franken budgetiert.

Beim Grundeigentum im Finanzvermögen sind Investitionsausgaben von 2,8 Millionen 
Franken vorgesehen. Die grössten Vorhaben sind die die Innensanierung der Liegenschaft 
Obere Heslibachstrasse 22/24 (1,3 Mio. Franken, Gesamtkredit 2014–2016 1,5 Mio. Franken) 
sowie Kaltensteinstrasse 30 (0,7 Mio. Franken, Gesamtkredit 2015–2017 1,0 Mio. Franken). 
Von den Investitionsausgaben kann voraussichtlich ein Anteil von 1,7 Millionen Franken 
gemäss den kantonalen Bewertungsvorschriften nicht als wertvermehrend verbucht wer-
den und muss deshalb abgeschrieben werden (siehe «Abschreibungen»).

Selbstfinanzierung, Selbstfinanzierungsgrad

Die Selbstfinanzierung (Cashflow HRM1) beträgt 6,0 Millionen Franken. Davon werden in 
den gebührenfinanzierten Bereichen (Abwasser- und Abfallentsorgung) 1,0 Millionen Fran-
ken erwirtschaftet.

Der sehr tiefe Selbstfinanzierungsgrad von 32%, errechnet aus der Selbstfinanzierung im 
Verhältnis zu den Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen von 18,6 Millionen Fran-
ken, führt zu einem Abbau von Liquidität.

Bilanz

Das Eigenkapital reduziert sich durch den Aufwandüberschuss von 4,7 Millionen Franken 
gemäss Planbilanz per 31. Dezember 2016 auf immer noch hohe 171 Millionen Franken. Das 
Nettovermögen beläuft sich per Ende 2016 auf ca. 48 Millionen Franken (Steuerhaushalt 
67 Mio. Franken). Das mehrheitlich abzuschreibende Verwaltungsvermögen erhöht sich 
von 102,5 Millionen Franken per Ende 2014 auf 128,4 Millionen Franken per Ende 2016. 
Obschon ein hoher Finanzierungsfehlbetrag von 13,6 Millionen Franken resultiert, wird 
im 2016 keine langfristige Neuverschuldung erwartet. Derzeit hat die Gemeinde Küsnacht 
keine verzinslichen langfristigen Schulden.
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Bemerkungen zum Voranschlag 2016 
der Schulgemeinde 

Übersicht

Der Voranschlag 2016 der Schulgemeinde ist – unter Vorbehalt der Genehmigung einer 
2%igen Steuererhöhung durch die Gemeindeversammlung – berechnet.

Für das Jahr 2016 resultiert in der Laufenden Rechnung der Schulgemeinde bei einem 
Aufwand von Fr. 82‘071‘300.– und einem Ertrag von Fr. 85‘138‘700.– ein Ertragsüberschuss 
von Fr. 3‘067‘400.–, welcher dem Eigenkapital gutgeschrieben wird.

Bei Fr. 145‘000‘000.– einfachem Gemeindesteuerertrag (100%) und einem gegenüber 
dem Vorjahr um 2% erhöhten Steuerfuss der Schulgemeinde von 47% werden die ordent-
lichen Steuereinnahmen des Rechnungsjahres 2016 mit Fr. 68‘200‘000.– veranschlagt. Die 
Steuerkraft- bzw. Ressourcenausgleichsbeiträge an den Finanzausgleich belaufen sich auf 
Fr. 44‘135‘000.–.

In der Laufenden Rechnung sind ordentliche Abschreibungen im Verwaltungsvermögen 
von insgesamt Fr. 3‘991‘000.– enthalten.

Die Investitionsrechnung weist im Verwaltungsvermögen Nettoinvestitionen von 
Fr. 12‘160‘000.– aus. Beim Finanzvermögen sind keine Investitionen vorgesehen.

Laufende Rechnung

Während der Gesamtaufwand gegenüber dem Voranschlag 2015 um Fr. 2‘930‘800.– 
(–3,45%) sinkt, erhöht sich der Gesamtertrag um Fr. 4‘540‘300.– (+5,63%). Vergleicht man 
den Gesamtaufwand der beiden Voranschläge ohne Einbezug der Finanzausgleichsbei-
träge (2016: Fr. 37‘936‘300.– bzw. 2015: Fr. 36‘918‘100.–), dann ist eine Kostensteigerung 
von Fr. 1‘018‘200.– oder 2,76% festzustellen.

Im Einzelnen ergeben sich folgende Differenzen zwischen Voranschlag 2015 und 2016:

Voranschlag 
2016

gegenüber  
Voranschlag 2015

in Mio. Fr. in Mio. Fr. in %

Aufwand 82,07 –� 2,93 –� 3,45
Personalaufwand 12,05 –� 0,65 –� 5,14
Sachaufwand 5,58 +� 0,14 +� 2,59
Passivzinsen 0,85 +� 0,05 +� 6,25
Abschreibungen 4,19 +� 0,32 +� 8,32
Finanzausgleich 44,13 –� 3,95 –� 8,21
Entschädigungen an andere Gemeinwesen 10,08 +� 0,95 +� 10,43
Betriebs- und Defizitbeiträge 4,97 +� 0,17 +� 3,53
Interne Verrechnungen 0,22 +� 0,04 +� 20,06
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Ertrag 85,14 +� 4,54 –� 5,63
Steuern 79,71 +� 4,73 +� 6,31
Vermögenserträge 1,43 –� 0,28 –� 16,65
Entgelte 2,13 +� 0,05 +� 2,51
Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 0,00 –� 0,00 –� 0,00
Rückerstattungen von Gemeinwesen 1,02 +� 0,10 +� 11,35
Beiträge mit Zweckbindung 0,63 –� 0,10 –� 13,59
Interne Verrechnungen 0,22 +� 0,04 +� 20,06
Ertragsüberschuss 3,07 +� 7,47 � –

Der insgesamt tiefere Personalaufwand ist hauptsächlich auf die per 1. August 2015 
erfolgte Kantonalisierung des bisher kommunal angestellten Lehrpersonals und der 
damit zusammenhängenden erstmaligen 20%igen Beteiligung des Kantons an den ent-
sprechenden Lohnkosten zurückzuführen. Es sind aber auch Mehraufwendungen in ein-
zelnen Bereichen zu verzeichnen, welche hauptsächlich wie folgt begründet sind:

• � In den Schulen Goldbach und Heslibach müssen die Kindergartenabteilungen um eine 
bzw. eine halbe Klasse reduziert werden. Nachdem für das Schuljahr 2016/17 nochmals 
eine leichte Zunahme bei den Neueintritten erwartet wird, sehen die aktuellen mittel-
fristigen Prognosen etwas tiefere aber konstante Kinderzahlen vor, allerdings noch mit 
unklaren Auswirkungen im Zusammenhang mit dem Wohnungsbezug der Überbauung 
«Hüttengraben».

• � Demgegenüber müssen aufgrund rund 50 zusätzlicher Primarschülerinnen und -schüler 
neu eine halbe 1. Primarklasse in der Schule Dorf und je eine ganze Klasse in den Schu-
len Goldbach und Itschnach/Limberg gebildet werden.

• � Mit den höheren Schülerzahlen zusammenhängender zusätzlicher Bedarf an Integra-
tiver Förderung (IF) und sonderpädagogischen Massnahmen wie z.B. Logopädie.

• � Ausweitung des Pflichtangebots Deutsch als Zweitsprache aufgrund einer weiteren 
Zunahme fremdsprachiger Schülerinnen und Schüler.

• � Neues vorerst befristetes Angebot eines Vorkurses «Sprache und Integration» als Vor-
bereitung fremdsprachiger Schülerinnen und Schüler auf das entsprechende «Berufs-
vorbereitungsjahr 2016/17».

• � Grössere Anzahl Weiterbildungsmassnahmen insbesondere beim Lehr-, Betreuungs- 
und Hausdienstpersonal im Sinne einer längerfristigen Qualitätsentwicklungsmass-
nahme.

• � Leichte Zunahme der Integrierten Sonderschulungen in der Verantwortung der Regel-
schule (ISR), welche sich direkt auf die Besoldungen des Lehrpersonals auswirken.

• � Erhöhung der Stellenpläne für die KICK-Betriebe durch eine gesamthaft weitere Zunah-
me der wöchentlichen Betreuungsangebote um rund 150 auf über 1250 Angebote, 
verteilt auf rund 550 betreute Kinder.

Der Sachaufwand wird leicht höher budgetiert und die Abschreibungen werden dem 
höheren Investitionsvolumen mit dem geplanten Baustart sowohl der Schulanlage Gold-
bach als auch dem Betreuungshaus Schule Dorf angepasst. Auch die Passivzinsen (Zin-
sen auf Steuern) werden – trotz dem vom Kanton inzwischen auf 0,5% (bisher 1,5%) 
gesenkten und damit unattraktiveren Zinssatz auf Steuervorauszahlungen – höher bud-
getiert.

Die Finanzausgleichsabgabe (Steuerkraft- bzw. Ressourcenausgleichsbeiträge) bemisst 
sich 2016 aufgrund der Steuerkraft des Jahres 2014, welche Fr. 11‘528.– pro Einwohner 
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betrug (2013: Fr. 12‘411.–). In Anbetracht des im Vergleich der beiden Jahre stabilen Kan-
tonsmittels ergibt sich für Küsnacht vorübergehend eine tiefere Abschöpfung.

Die Entschädigungen an andere Gemeinwesen beinhalten hauptsächlich die Besoldungen 
des kantonalen Lehrpersonals, welche im Rahmen der erwähnten Kantonalisierung der 
Kleinpensen, der durch die Bildungsdirektion vorgegebenen Lohnrunden, die Zunahme 
der Schülerzahlen in der Primarstufe und teilweise auch aufgrund einer Zunahme der 
Integrierten Sonderschulungen in der Verantwortung der Regelschule, ansteigen. 

Die Zunahme bei den Betriebs- und Defizitbeiträgen basiert auf dem momentanen 
Planungsstand jener Mittel, die für eine adäquate externe Schulung von Schülerinnen 
und Schülern sichergestellt werden müssen. Im Wesentlichen steigen die Kosten auf-
grund einer leichten Zunahme der externen Sonderschulungen bei gleichzeitig teureren 
Lösungen im Einzelfall.

Die Steuererträge werden unter Berücksichtigung der Bevölkerungs- und Konjunkturda-
ten durch das Steueramt – bei einem beantragten um 2% höheren Steuerfuss von 47% 
– höher eingeschätzt. 

Die Entgelte und Rückerstattungen von Gemeinwesen sowie Beiträge mit Zweckbindung 
entsprechen insgesamt etwa den Vorjahreszahlen. 

Investitionsrechnung (Nettoinvestitionen)

Verwaltungsvermögen (in Fr.)
–  Schulhaus Goldbach, Neubau� 8‘000‘000.–
–  Betreuungshaus Schule Dorf, Neubau� 3‘000‘000.–
–  Schulanlage Zentrum, Trakt Rigi, Fenstersanierung� 340‘000.–
–  Schulanlage Zentrum, Sanierung Wasserleitungen� 300‘000.–
–  Sportanlage Heslibach, Sanierung Lüftungsanlage� 220‘000.–
–  Schulraumplanung (geplantes Investitionsvolumen)� 300‘000.–

–  Total � 12‘160‘000.–

Selbstfinanzierung

Der Voranschlag 2016 sieht eine Selbstfinanzierung (Cashflow HMR 1) von Fr. 7‘058‘400.– 
vor (Selbstfinanzierungsgrad 58%).

Abschreibungen, Buchwert Verwaltungsvermögen

Aus der Rechnung 2015 wird ein mutmasslicher Buchwert des Verwaltungsvermögens 
von Fr. 27‘127‘000.– vorgetragen. Zusammen mit den für 2016 vorgesehenen Nettoin-
vestitionen im Verwaltungsvermögen von Fr. 12‘160‘000.– führt dies zu ordentlichen 
Abschreibungen von Fr. 3‘991‘000.– (2015: Fr. 3‘668‘000.–). Zusätzliche Abschreibungen 
werden keine budgetiert. Der mutmassliche Buchwert wird per Ende 2016 voraussichtlich 
Fr. 35‘296‘000.– betragen.
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Ausblick

Durch den im Voranschlag 2016 budgetierten Ertragsüberschuss von 3,1 Millionen Fran-
ken sowie das gemäss Hochrechnung erwartete bessere Rechnungsergebnis 2015 von 
–0,7 Millionen Franken (Voranschlag –4,4 Mio. Franken) wird sich das Eigenkapital von 
21,8 Millionen Franken per Ende 2014 auf rund 24,2 Millionen Franken per Ende 2016 
erhöhen.

Im Rahmen der Finanzplanung erwartet die Schule 2017 – vorbehältlich der Zustimmung 
der Gemeindeversammlung zur beantragten Erhöhung des Steuerfusses um 2% – ein 
nochmals schlechteres, anschliessend aber ausgeglichene bzw. leicht positive Haushalts-
ergebnisse. Im Zusammenhang mit dem geplanten Investitionsvolumen von rund 37,3 
Millionen Franken innerhalb der Planperiode 2015–19 wird aus heutiger Sicht mit einer 
Nettoschuld von rund 11,2 Millionen Franken bis Ende 2016 bzw. 19,3 Millionen Franken 
bis Ende 2019 gerechnet. Zur Finanzierung müssen voraussichtlich ab 2017 zur Überbrü-
ckung der Liquidität verzinsliche Darlehen aufgenommen werden.

Die Schulpflege hat finanzpolitische Grundsätze und Zielsetzungen verabschiedet und 
ein Paket von möglichen und geeigneten Massnahmen formuliert. Diese werden im Ein-
zelnen geprüft, schrittweise erarbeitet und umgesetzt. Dadurch erhofft sie sich eine mit-
telfristig stabilisierende Wirkung auf den Gemeindehaushalt. Nebst den Bemühungen 
um Einsparungen auf der Aufwandseite erachtet die Schulpflege allerdings den Zeit-
punkt als gekommen, auch die Ertragsseite zu stärken. Trotz veranschlagtem positiven 
Rechnungsergebnis 2016 ist die Verantwortung im Hinblick auf die zunehmende Netto-
verschuldung wahrzunehmen. 

Die Schulpflege empfiehlt eine Erhöhung des Steuerfusses um 2% auf neu 47%.
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Antrag der Gemeindebehörden
Der Gemeinderat und die Schulpflege haben die Voranschläge für das Jahr 2016 geneh-
migt und empfehlen sie mit den entsprechenden Steueranträgen der Gemeindeversamm-
lung zur Annahme.

Küsnacht, im September 2015

Für den Gemeinderat			   Für die Schulpflege

Markus Ernst	 Catrina Erb Pola	 Danièle Glarner	 Werner Akeret
Gemeindepräsident	 Gemeindeschreiberin	 Schulpräsidentin	 Schulsekretär

Mitteilung der Rechnungsprüfungskommission
Der Abschluss der Prüfungen durch die Rechnungsprüfungskommission erfolgt erst nach 
Drucklegung des Voranschlags. Der Antrag der Rechnungsprüfungskommission wird mit 
den Akten aufgelegt und an der Gemeindeversammlung bekannt gegeben.

Küsnacht, im September 2015

Für die Rechnungsprüfungskommission

Klemens Empting	 André Tapernoux
Präsident	 Aktuar
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Steueranträge 
für die verschiedenen Gemeindegüter in Prozenten der 
einfachen Staatssteuer

Steuergrundlagen Voranschlag 2015 Voranschlag 2016 

Fr. Fr.
Mutmasslicher Staatssteuerertrag (100%) 141’300’000.– 145’000’000.–

Ein Prozent der einfachen Staatssteuer beträgt:
 

a)	 Politische Gemeinde und Schulgemeinde     1’413’000.–     1’450’000.–
b)	 Reformierte Kirchgemeinde        668’000.–        681’000.–
c)	 Röm.-Katholische Kirchgemeinde        318’000.–        307’000.–
	 (ohne Anteil Erlenbach)

Steueransätze

Jahr Politische 
Gemeinde 

 
%

Schul-  
gemeinde 

 
%

Total  
 
 

%

Reformierte 
Kirch

gemeinde  
%

Röm.-Kath. 
Kirch

gemeinde  
%

2006 61 16 77 6   9
2007 61 16 77 6   9
2008 61 16 77 6   9
2009 30 47 77 6   9
2010 30 47 77 6   9
2011 30 47 77 6   9
2012 30 47 77 6   9
2013 30 45 75 6   9
2014 30 45 75 6   9
2015 30 45 75 7   9
2016 30 47 77 7   9
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Finanz- und Aufgabenplan 2015–2019
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Finanz- und Aufgabenplan 2015–2019

Zusammenfassung

In der aktuellen Planung werden die finanzpolitischen Ziele teilweise verfehlt. Das sehr 
hohe Investitionsvolumen führt zu einem weiteren Abbau der Substanz. Die angestrebte 
Mindestgrenze beim Nettovermögen von 80 Mio. Franken wird ab 2015 unterschritten. 
Durch die vorgesehenen Verbesserungen der Laufenden Rechnung (Taxen Seniorenheime, 
Sparpaket «Lean 18») und den geplanten Steuerfusserhöhungen, kann die Laufende Rech-
nung mittelfristig wieder ausgeglichen werden und die Cash Flow’s steigen auf über 17 
Mio. Franken pro Jahr an. Mit diesen Massnahmen dürfte die Substanz längerfristig gesi-
chert sein und wieder leicht ansteigen. Der Steuerfuss soll in zwei Schritten, 2016 (Schule) 
und 2018 (Politische Gemeinde) um insgesamt vier Prozentpunkte auf 79% angehoben 
werden. Dies würde aktuell dem «siebten Rang» im Kanton Zürich entsprechen. Bei den 
Gebührenhaushalten ist im Abwasserbereich aufgrund der geplanten Investitionen späte-
stens 2017 eine deutliche Ergebnisverbesserung notwendig.

Mindestnettovermögen
Steuerhaushalt

Die geplanten Investitionen 
führen zu einem weiteren 
Abbau des Nettovermögens. 
Die Mindestgrenze von  
80 Mio. Franken wird ab 
2015 unterschritten.  
Ab 2019 dürfte sich der Wert 
wieder leicht verbessern.

Attraktiver,  
stabiler Steuerfuss
Steuerhaushalt

Es wird mit einem 
steigenden Steuerfuss auf 
insgesamt 79% gerechnet 
(2016 +2% Schule, 
2018 +2% Politische 
Gemeinde).
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Finanz‐ und Aufgabenplan 2015 ‐ 2019

Zusammenfassung
In der aktuellen Planung werden die finanzpolitischen Ziele teilweise verfehlt. Das sehr hohe Investitionsvolumen führt
zu einem weiteren Abbau der Substanz. Die angestrebte Mindestgrenze beim Nettovermögen von 80 Mio. Franken wird
ab 2015 unterschritten. Durch die vorgesehenen Verbesserungen der Laufenden Rechnung (Taxen Seniorenheime,
Sparpaket "Lean 18") und den geplanten Steuerfusserhöhungen, kann die Laufende Rechnung mittelfristig wieder aus-
geglichen werden und die Cash Flow's steigen auf über 17 Mio. Franken pro Jahr an. Mit diesen Massnahmen dürfte die
Substanz längerfristig gesichert sein und wieder leicht ansteigen. Der Steuerfuss soll in zwei Schritten, 2016 (Schule)
und 2018 (Politische Gemeinde) um insgesamt vier Prozentpunkte auf 79 % angehoben werden. Dies würde aktuell
dem "siebten Rang" im Kanton Zürich entsprechen. Bei den Gebührenhaushalten ist im Abwasserbereich aufgrund der
geplanten Investitionen spätestens 2017 eine deutliche Ergebnisverbesserung notwendig.

Attraktiver, stabiler Steuerfuss Mindestnettovermögen
Steuerhaushalt Steuerhaushalt

Finanzierung der laufenden Aufwendungen
Steuerhaushalt

Massnahmen
In der vorliegenden Variante der Finanz- und Aufgabenplanung mit einem erhöhten Steuerfuss und der Berücksichti-
gung diverser Massnahmen (Investitionen und Laufende Rechnung) zeigt sich eine merklich bessere Perspektive als in
der ersten Planungsvariante vom Mai 2015. Wird der Ausgabenrahmen gemäss Aufgaben- und Investitionsplanung
nicht überschritten und kann der Steuerfuss wie geplant erhöht werden, dürfte die Substanz längerfristig wieder etwas
zunehmen, so dass sich der Finanzhaushalt der Zielgrösse wieder nähern kann. Für eine weitere wirksame Entlastung
des Finanzhaushalts müsste das sehr hohe Investitionsvolumen weiter gekürzt werden. Ausserdem sind die geplanten
Verbesserungen in der Laufenden Rechnung konsequent umzusetzen und je nach weiterer Entwicklung zusätzliche
Massnahmen vorzusehen. Die Auswirkungen der voraussichtlich ab 2019 geltenden neuen Rechnungslegung (HRM2)
sind im Detail noch nicht genau absehbar und in dieser Planung nicht berücksichtigt. Auf jeden Fall verändern sich
dadurch verzinsliche Schulden sowie Cash Flow nicht und es ist deshalb kein grundsätzlicher Wechsel der Finanzstra-
tegie angezeigt.

Es wird mit einem steigenden Steuerfuss auf insge-
samt 79 % gerechnet (2016 + 2 % Schule,
2018 + 2 % Politische Gemeinde).

Ab 2016 werden Cash Flow's zwischen 7 und 19
Mio. Franken ausgewiesen. Der Rechnungsaus-
gleich wird gegen Ende der Planung mit dem höhe-
ren Steuerfuss wieder erreicht.
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Die geplanten Investitionen führen zu einem weite-
ren Abbau des Nettovermögens. Die Mindestgren-
ze von 80 Mio. Franken wird ab 2015 unterschrit-
ten. Ab 2019 dürfte sich der Wert wieder leicht
verbessern.

0

20

40

60

80

100

2015 2016 2017 2018 2019
N
et
to
ve
rm

ög
en

M
io
.F
ra
nk
en

Plan Ziel

1

‐10
‐5
0
5

10
15
20
25

2015 2016 2017 2018 2019

M
ill
io
ne

n
Fr
an
ke
n

Cash Flow Ergebnis Ziel

Küsnacht 10.09.2015

Finanz‐ und Aufgabenplan 2015 ‐ 2019

Zusammenfassung
In der aktuellen Planung werden die finanzpolitischen Ziele teilweise verfehlt. Das sehr hohe Investitionsvolumen führt
zu einem weiteren Abbau der Substanz. Die angestrebte Mindestgrenze beim Nettovermögen von 80 Mio. Franken wird
ab 2015 unterschritten. Durch die vorgesehenen Verbesserungen der Laufenden Rechnung (Taxen Seniorenheime,
Sparpaket "Lean 18") und den geplanten Steuerfusserhöhungen, kann die Laufende Rechnung mittelfristig wieder aus-
geglichen werden und die Cash Flow's steigen auf über 17 Mio. Franken pro Jahr an. Mit diesen Massnahmen dürfte die
Substanz längerfristig gesichert sein und wieder leicht ansteigen. Der Steuerfuss soll in zwei Schritten, 2016 (Schule)
und 2018 (Politische Gemeinde) um insgesamt vier Prozentpunkte auf 79 % angehoben werden. Dies würde aktuell
dem "siebten Rang" im Kanton Zürich entsprechen. Bei den Gebührenhaushalten ist im Abwasserbereich aufgrund der
geplanten Investitionen spätestens 2017 eine deutliche Ergebnisverbesserung notwendig.

Attraktiver, stabiler Steuerfuss Mindestnettovermögen
Steuerhaushalt Steuerhaushalt

Finanzierung der laufenden Aufwendungen
Steuerhaushalt

Massnahmen
In der vorliegenden Variante der Finanz- und Aufgabenplanung mit einem erhöhten Steuerfuss und der Berücksichti-
gung diverser Massnahmen (Investitionen und Laufende Rechnung) zeigt sich eine merklich bessere Perspektive als in
der ersten Planungsvariante vom Mai 2015. Wird der Ausgabenrahmen gemäss Aufgaben- und Investitionsplanung
nicht überschritten und kann der Steuerfuss wie geplant erhöht werden, dürfte die Substanz längerfristig wieder etwas
zunehmen, so dass sich der Finanzhaushalt der Zielgrösse wieder nähern kann. Für eine weitere wirksame Entlastung
des Finanzhaushalts müsste das sehr hohe Investitionsvolumen weiter gekürzt werden. Ausserdem sind die geplanten
Verbesserungen in der Laufenden Rechnung konsequent umzusetzen und je nach weiterer Entwicklung zusätzliche
Massnahmen vorzusehen. Die Auswirkungen der voraussichtlich ab 2019 geltenden neuen Rechnungslegung (HRM2)
sind im Detail noch nicht genau absehbar und in dieser Planung nicht berücksichtigt. Auf jeden Fall verändern sich
dadurch verzinsliche Schulden sowie Cash Flow nicht und es ist deshalb kein grundsätzlicher Wechsel der Finanzstra-
tegie angezeigt.

Es wird mit einem steigenden Steuerfuss auf insge-
samt 79 % gerechnet (2016 + 2 % Schule,
2018 + 2 % Politische Gemeinde).

Ab 2016 werden Cash Flow's zwischen 7 und 19
Mio. Franken ausgewiesen. Der Rechnungsaus-
gleich wird gegen Ende der Planung mit dem höhe-
ren Steuerfuss wieder erreicht.
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Die geplanten Investitionen führen zu einem weite-
ren Abbau des Nettovermögens. Die Mindestgren-
ze von 80 Mio. Franken wird ab 2015 unterschrit-
ten. Ab 2019 dürfte sich der Wert wieder leicht
verbessern.
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Finanzierung der  
laufenden Aufwendungen
Steuerhaushalt

Ab 2016 werden Cash Flow’s 
zwischen 7 und 19 Mio. 
Franken ausgewiesen. Der 
Rechnungsausgleich wird 
gegen Ende der Planung 
mit dem höheren Steuerfuss 
wieder erreicht.

Massnahmen
In der vorliegenden Variante der Finanz- und Aufgabenplanung mit einem erhöhten Steu-
erfuss und der Berücksichtigung diverser Massnahmen (Investitionen und Laufende Rech-
nung) zeigt sich eine merklich bessere Perspektive als in der ersten Planungsvariante vom 
Mai 2015. Wird der Ausgabenrahmen gemäss Aufgaben- und Investitionsplanung nicht 
überschritten und kann der Steuerfuss wie geplant erhöht werden, dürfte die Substanz 
längerfristig wieder etwas zunehmen, so dass sich der Finanzhaushalt der Zielgrösse wieder 
nähern kann. Für eine weitere wirksame Entlastung des Finanzhaushalts müsste das sehr 
hohe Investitionsvolumen weiter gekürzt werden. Ausserdem sind die geplanten Verbes-
serungen in der Laufenden Rechnung konsequent umzusetzen und je nach weiterer Ent-
wicklung zusätzliche Massnahmen vorzusehen. Die Auswirkungen der voraussichtlich ab 
2019 geltenden neuen Rechnungslegung (HRM2) sind im Detail noch nicht genau absehbar 
und in dieser Planung nicht berücksichtigt. Auf jeden Fall verändern sich dadurch verzins-
liche Schulden sowie Cash Flow nicht und es ist deshalb kein grundsätzlicher Wechsel der 
Finanzstrategie angezeigt.

Planungsgrundlagen

Mit der Aufhebung des Mindestkurses zum Euro hat sich der Franken deutlich aufgewertet. 
Darunter dürften die Exportwirtschaft und der Tourismus besonders leiden. Selbst mit tief-
eren Energie- und Importpreisen kann für das laufende Jahr bloss mit einer etwa stagnie-
renden Wirtschaftsleistung gerechnet werden. Erst bei voranschreitender Erholung der 
Weltkonjunktur verbessern sich die Werte mittelfristig wieder. Die Teuerung dürfte kurz-
fristig negative Raten zeigen und auch die Zinsen verharren auf sehr tiefem Level. Risiken 
können für die Schweiz vorab in der Entwicklung des Arbeitsmarktes und im zukünftigen 
Verhältnis zur EU ausgemacht werden. Global führen die Auswirkungen der Geldpolitik 
sowie verschiedene geopolitische Auseinandersetzungen zu Unsicherheiten.
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Finanz‐ und Aufgabenplan 2015 ‐ 2019

Zusammenfassung
In der aktuellen Planung werden die finanzpolitischen Ziele teilweise verfehlt. Das sehr hohe Investitionsvolumen führt
zu einem weiteren Abbau der Substanz. Die angestrebte Mindestgrenze beim Nettovermögen von 80 Mio. Franken wird
ab 2015 unterschritten. Durch die vorgesehenen Verbesserungen der Laufenden Rechnung (Taxen Seniorenheime,
Sparpaket "Lean 18") und den geplanten Steuerfusserhöhungen, kann die Laufende Rechnung mittelfristig wieder aus-
geglichen werden und die Cash Flow's steigen auf über 17 Mio. Franken pro Jahr an. Mit diesen Massnahmen dürfte die
Substanz längerfristig gesichert sein und wieder leicht ansteigen. Der Steuerfuss soll in zwei Schritten, 2016 (Schule)
und 2018 (Politische Gemeinde) um insgesamt vier Prozentpunkte auf 79 % angehoben werden. Dies würde aktuell
dem "siebten Rang" im Kanton Zürich entsprechen. Bei den Gebührenhaushalten ist im Abwasserbereich aufgrund der
geplanten Investitionen spätestens 2017 eine deutliche Ergebnisverbesserung notwendig.

Attraktiver, stabiler Steuerfuss Mindestnettovermögen
Steuerhaushalt Steuerhaushalt

Finanzierung der laufenden Aufwendungen
Steuerhaushalt

Massnahmen
In der vorliegenden Variante der Finanz- und Aufgabenplanung mit einem erhöhten Steuerfuss und der Berücksichti-
gung diverser Massnahmen (Investitionen und Laufende Rechnung) zeigt sich eine merklich bessere Perspektive als in
der ersten Planungsvariante vom Mai 2015. Wird der Ausgabenrahmen gemäss Aufgaben- und Investitionsplanung
nicht überschritten und kann der Steuerfuss wie geplant erhöht werden, dürfte die Substanz längerfristig wieder etwas
zunehmen, so dass sich der Finanzhaushalt der Zielgrösse wieder nähern kann. Für eine weitere wirksame Entlastung
des Finanzhaushalts müsste das sehr hohe Investitionsvolumen weiter gekürzt werden. Ausserdem sind die geplanten
Verbesserungen in der Laufenden Rechnung konsequent umzusetzen und je nach weiterer Entwicklung zusätzliche
Massnahmen vorzusehen. Die Auswirkungen der voraussichtlich ab 2019 geltenden neuen Rechnungslegung (HRM2)
sind im Detail noch nicht genau absehbar und in dieser Planung nicht berücksichtigt. Auf jeden Fall verändern sich
dadurch verzinsliche Schulden sowie Cash Flow nicht und es ist deshalb kein grundsätzlicher Wechsel der Finanzstra-
tegie angezeigt.

Es wird mit einem steigenden Steuerfuss auf insge-
samt 79 % gerechnet (2016 + 2 % Schule,
2018 + 2 % Politische Gemeinde).

Ab 2016 werden Cash Flow's zwischen 7 und 19
Mio. Franken ausgewiesen. Der Rechnungsaus-
gleich wird gegen Ende der Planung mit dem höhe-
ren Steuerfuss wieder erreicht.
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Die geplanten Investitionen führen zu einem weite-
ren Abbau des Nettovermögens. Die Mindestgren-
ze von 80 Mio. Franken wird ab 2015 unterschrit-
ten. Ab 2019 dürfte sich der Wert wieder leicht
verbessern.
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Finanzpolitische Ziele

Der steuerfinanzierte Gesamthaushalt soll sich in den nächsten Jahren an folgenden Ziel-
grössen ausrichten:

Ziel Messgrösse

Attraktiver, stabiler Steuerfuss
Küsnacht will auch künftig zu den steuerlich attraktivsten Gemeinden im 
Kanton gehören. Der Steuerfuss soll, unter Beachtung der nachfolgenden Ziele, 
möglichst langfristig stabil angesetzt werden. Der Ausgleich der Laufenden 
Rechnung unter Berücksichtigung der Finanzausgleichszahlungen und die 
vollständige Selbstfinanzierung der Investitionen sollen damit über einen 
längeren Zeitraum betrachtet sichergestellt werden.

Steuerfuss stabil und 
attraktiv

Mindestnettovermögen
Das Nettovermögen im Steuerhaushalt soll längerfristig mindestens 80 
Mio. Franken betragen. Aufgrund der zweijährigen Verzögerung und den 
starken Schwankungen im Finanzausgleich sowie wegen Liegenschaften im 
Finanzvermögen, die nicht veräussert werden sollen (sozialer Wohnungsbau, 
Heimatschutz etc.), soll kein vollständiger Abbau des Nettovermögens erfolgen. 
Für die Realisierung von grossen Investitionsvorhaben kann die Mindestgrenze 
vorübergehend unterschritten werden, sofern in den darauffolgenden Jahren 
wieder eine Zunahme erwartet wird.

Nettovermögen 
Steuerhaushalt 
längerfristig 
mindestens 80 Mio. 
Franken 

Finanzierung der laufenden Aufwendungen
Die laufenden Aufwendungen sollen grundsätzlich über laufende Erträge 
finanziert werden. Dafür muss im Steuerhaushalt beider Güter eine positive 
Selbstfinanzierung (Cash Flow HRM) ausgewiesen werden. Ausserordentliche 
Schwankungen aufgrund von Zahlungen in den Finanzausgleich können die 
Erreichung dieses Ziels in einzelnen Jahren verunmöglichen.

Selbstfinanzierung 
(Cash Flow HRM) 
beider Güter > 0

Planungsgrundlagen

Mit der Aufhebung des Mindestkurses zum Euro hat sich der Franken deutlich aufgewertet. Darunter dürften die Ex-
portwirtschaft und der Tourismus besonders leiden. Selbst mit tieferen Energie- und Importpreisen kann für das laufen-
de Jahr bloss mit einer etwa stagnierenden Wirtschaftsleistung gerechnet werden. Erst bei voranschreitender Erholung
der Weltkonjunktur verbessern sich die Werte mittelfristig wieder. Die Teuerung dürfte kurzfristig negative Raten zei-
gen und auch die Zinsen verharren auf sehr tiefem Level. Risiken können für die Schweiz vorab in der Entwicklung des
Arbeitsmarktes und im zukünftigen Verhältnis zur EU ausgemacht werden. Global führen die Auswirkungen der Geld-
politik sowie verschiedene geopolitische Auseinandersetzungen zu Unsicherheiten.

Einwohnerprognose

Finanzpolitische Ziele

Der steuerfinanzierte Gesamthaushalt soll sich in den nächsten Jahren an folgenden Zielgrössen ausrichten:

Ziel Messgrösse
Attraktiver, stabiler Steuerfuss
Küsnacht will auch künftig zu den steuerlich attraktivsten Gemeinden im Kanton gehö-
ren. Der Steuerfuss soll, unter Beachtung der nachfolgenden Ziele, möglichst langfristig
stabil angesetzt werden. Der Ausgleich der Laufenden Rechnung unter Berücksichtigung
der Finanzausgleichszahlungen und die vollständige Selbstfinanzierung der Investitionen
sollen damit über einen längeren Zeitraum betrachtet sichergestellt werden.

Steuerfuss stabil und
attraktiv

Mindestnettovermögen
Das Nettovermögen im Steuerhaushalt soll längerfristig mindestens 80 Mio. Franken
betragen. Aufgrund der zweijährigen Verzögerung und den starken Schwankungen im
Finanzausgleich sowie wegen Liegenschaften im Finanzvermögen, die nicht veräussert
werden sollen (sozialer Wohnungsbau, Heimatschutz etc.), soll kein vollständiger Abbau
des Nettovermögens erfolgen. Für die Realisierung von grossen Investitionsvorhaben
kann die Mindestgrenze vorübergehend unterschritten werden, sofern in den darauffol-
genden Jahren wieder eine Zunahme erwartet wird.

Nettovermögen Steuer-
haushalt längerfristig min-
destens 80 Mio. Franken

Finanzierung der laufenden Aufwendungen
Die laufenden Aufwendungen sollen grundsätzlich über laufende Erträge finanziert wer-
den. Dafür muss im Steuerhaushalt beider Güter eine positive Selbstfinanzierung (Cash
Flow HRM) ausgewiesen werden. Ausserordentliche Schwankungen aufgrund von Zah-
lungen in den Finanzausgleich können die Erreichung dieses Ziels in einzelnen Jahren
verunmöglichen.

Selbstfinanzierung
(Cash Flow HRM) beider
Güter > 0

Sollten sich wichtige Rahmenbedingungen in Gesellschaft, Politik, Wirtschaft und Technik so verändern, dass von
anderen Planungsannahmen ausgegangen werden muss, wird mit geeigneten Massnahmen reagiert.

Planungsgremium

Die bewährte Finanz- und Aufgabenplanung wurde vom Gemeinderat und der Schulpflege unter Beizug des externen
Finanzberatungsbüros swissplan.ch Beratung für öffentliche Haushalte AG, Zürich, im rollenden Sinne überarbeitet. Sie
zeigt in einer rechtlich unverbindlichen Form die mutmassliche finanzielle Entwicklung der nächsten Jahre auf. Der
Planungsprozess umfasst drei Phasen: Analyse der vergangenen Jahre, Finanzpolitisches Ziel und Blick in die Zukunft
(Prognosen, Investitionsprogramm nach Prioritäten, Aufgabenplan, Planerfolgsrechnung und -bilanz, Geldflussrech-
nung, Kennzahlen).
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Finanzausgleich

Mit einer Steuerkraft von rund 350 % vom Mittelwert
sind Zahlungen an den Ressourcenausgleich (ab 110 %)
zu leisten. Entsprechend hängen die gesamthaft verfüg-
baren Mittel massgeblich von der Entwicklung der kan-
tonalen Steuerkraft sowie von den Grundstückgewinn-
steuern ab. Zahlungen aus dem demografischen und
geografisch-topografischen Sonderlastenausgleich sind
nicht zu erwarten.

2

Finanzausgleich
Mit einer Steuerkraft von rund 350% vom 
Mittelwert sind Zahlungen an den Ressour-
cenausgleich (ab 110%) zu leisten. Entspre-
chend hängen die gesamthaft verfügbaren 
Mittel massgeblich von der Entwicklung 
der kantonalen Steuerkraft sowie von den 
Grundstückgewinnsteuern ab. Zahlungen 
aus dem demografischen und geografisch-
topografischen Sonderlastenausgleich sind 
nicht zu erwarten.

Einwohnerprognose

Sollten sich wichtige Rahmenbedingungen in Gesellschaft, Politik, Wirtschaft und Technik 
so verändern, dass von anderen Planungsannahmen ausgegangen werden muss, wird mit 
geeigneten Massnahmen reagiert.
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Grösste Investitionsvorhaben

Verwaltungsvermögen
–  Bauliche Neugestaltung des 
    Zentrums
–  Schulhaus Goldbach Neubau
– � Kunsteisbahn KEK  

Umbau/Werterhalt
–  Hortbaracke Neubau
–  Diverse Sanierungen 
    Gemeindestrassen

Finanzvermögen
–  MFH Freihofstrasse Neubau
–  Bauliche Neugestaltung des 
    Zentrums (Anteil FV)

Mittelflussrechnung (2015–2019)

Cash Flow Lfd. Rechnung
Nettoinvestitionen  
Verwaltungsvermögen
Veränderung Nettovermögen
Nettoinvestitionen  
Finanzvermögen
Haushaltüberschuss/-defizit

1’000 Fr.

1’000 Fr.
1’000 Fr.

1’000 Fr.
1’000 Fr.

63’929

 –117’343
–53’414

   –15’178
–68’592 

Kennzahlen

Nettovermögen (31.12.2019)
Eigenkapital (31.12.2019)
Selbstfinanzierungsgrad (2015–2019)

Fr./Einw.
Fr./Einw.

2’129 
13’535 

54%

Die bescheideneren wirtschaftlichen Aussichten führen zu einer vorübergehenden Sta-
gnation beim Steuerertrag und höheren Ressourcenabschöpfungen. Die seit 2014 knap-
pe Laufende Rechnung, steigende Abschreibungen, diverse Aufwandzunahmen (Zusatz-
leistungen, Tarifbeiträge Kinderkrippen etc.) und die höhere Schülerzahl belasten den 
Haushalt. Umgekehrt führen die tiefe Teuerung, Mehrerträge aus Vermietungen und Bau-
rechtszinsen und die Auswirkungen des Sparpakets «Lean 18» (inkl. höhere Taxen der Seni-
orenheime) zu Verbesserungen. Zudem wird ab 2016 von einem höheren Steuerfuss bei 
der Schulgemeinde (+2%) und ab 2018 auch bei der Politischen Gemeinde (+2%) ausgegan-
gen. Unter diesen Voraussetzungen dürfte ab 2018 eine ausgeglichene Laufende Rechnung 
möglich sein. 2017 ist mit höheren Ressourcenabschöpfungen zu rechnen und der Rech-
nungsausgleich wird deutlich verfehlt. Über die ganze Fünfjahresperiode fallen Defizite 
von 10 Mio. Franken an und das Eigenkapital geht auf 192 Mio. Franken zurück. Insgesamt 
liegt der Cash Flow bei 64 Mio. Franken, womit die sehr hohen Investitionen von 117 Mio. 
Franken nur zu 54% selber finanziert werden können. Das Nettovermögen wird weiter 
abgebaut, am Ende der Planung werden 30 Mio. Franken ausgewiesen. Die Schulgemeinde 
weist 2019 eine Nettoschuld von 19 Mio. Franken aus. Zur Finanzierung müssen voraussicht-
lich ab 2016 zur Überbrückung der Liquidität verzinsliche Darlehen aufgenommen werden.

Planungsgremium

Die bewährte Finanz- und Aufgabenplanung wurde vom Gemeinderat und der Schulpfle-
ge unter Beizug des externen Finanzberatungsbüros swissplan.ch Beratung für öffentliche 
Haushalte AG, Zürich, im rollenden Sinne überarbeitet. Sie zeigt in einer rechtlich unver-
bindlichen Form die mutmassliche finanzielle Entwicklung der nächsten Jahre auf. 

Der Planungsprozess umfasst drei Phasen: Analyse der vergangenen Jahre, Finanzpoli-
tisches Ziel und Blick in die Zukunft (Prognosen, Investitionsprogramm nach Prioritäten, 
Aufgabenplan, Planerfolgsrechnung und -bilanz, Geldflussrechnung, Kennzahlen). 

Aussichten bis 2019

a) Steuerhaushalt
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Entwicklung Nettovermögen
Das Investitionsvolumen liegt 
auf sehr hohem Niveau. Es 
führt zusammen mit den 
niedrigen Cash Flows zu einem 
raschen Abbau der Substanz. 
Gegenüber der ersten 
Planvariante vom Mai 2015 
zeigt sich eine Verbesserung 
von über 30 Mio. Franken 
beim Nettovermögen. Davon 
entfallen 7 Mio. Franken auf 
geringere Investitionen, der 
grössere Teil der Verbesserung 
betrifft die Laufende 
Rechnung (Steuerfuss +4%, 
Sparpaket Lean 18).

Aussichten bis 2019

a) Steuerhaushalt

Mittelflussrechnung (2015 ‐ 2019)
Cash Flow Lfd. Rechnung 1'000 Fr. 63'929
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 1'000 Fr. ‐117'343

Veränderung Nettovermögen 1'000 Fr. ‐53'414
Nettoinvestitionen Finanzvermögen 1'000 Fr. ‐15'178

Haushaltüberschuss/‐defizit 1'000 Fr. ‐68'592

Kennzahlen
Nettovermögen (31.12.2019) Fr./Einw. 2'129
Eigenkapital (31.12.2019) Fr./Einw. 13'535
Selbstfinanzierungsgrad (2015 ‐ 2019) 54%

Die bescheideneren wirtschaftlichen Aussichten führen zu einer vorübergehenden Stagnation beim Steuerertrag und
höheren Ressourcenabschöpfungen. Die seit 2014 knappe Laufende Rechnung, steigende Abschreibungen, diverse
Aufwandzunahmen (Zusatzleistungen, Tarifbeiträge Kinderkrippen etc.) und die höhere Schülerzahl belasten den Haus-
halt. Umgekehrt führen die tiefe Teuerung, Mehrerträge aus Vermietungen und Baurechtszinsen und die Auswirkungen
des Sparpakets "Lean 18" (inkl. höhere Taxen der Seniorenheime) zu Verbesserungen. Zudem wird ab 2016 von einem
höheren Steuerfuss bei der Schulgemeinde (+ 2 %) und ab 2018 auch bei der Politischen Gemeinde (+ 2 %) ausgegan-
gen. Unter diesen Voraussetzungen dürfte ab 2018 eine ausgeglichene Laufende Rechnung möglich sein. 2017 ist mit
höheren Ressourcenabschöpfungen zu rechnen und der Rechnungsausgleich wird deutlich verfehlt. Über die ganze
Fünfjahresperiode fallen Defizite von 10 Mio. Franken an und das Eigenkapital geht auf 192 Mio. Franken zurück.
Insgesamt liegt der Cash Flow bei 64 Mio. Franken, womit die sehr hohen Investitionen von 117 Mio. Franken nur zu
54 % selber finanziert werden können. Das Nettovermögen wird weiter abgebaut, am Ende der Planung werden 30 Mio.
Franken ausgewiesen. Die Schulgemeinde weist 2019 eine Nettoschuld von 19 Mio. Franken aus. Zur Finanzierung
müssen voraussichtlich ab 2016 zur Überbrückung der Liquidität verzinsliche Darlehen aufgenommen werden.

Laufende Rechnung Ergebnis + Steuerfuss

Entwicklung Nettovermögen
Das Investitionsvolumen liegt auf sehr hohem Ni-
veau. Es führt zusammen mit den niedrigen Cash
Flows zu einem raschen Abbau der Substanz.

Gegenüber der ersten Planvariante vom Mai 2015
zeigt sich eine Verbesserung von über 30 Mio.
Franken beim Nettovermögen. Davon entfallen 7
Mio. Franken auf geringere Investitionen, der grös-
sere Teil der Verbesserung betrifft die Laufende
Rechnung (Steuerfuss + 4 %, Sparpaket Lean 18).
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- Bauliche Neugestaltung des Zentrums
- Schulhaus Goldbach Neubau
- Kunsteisbahn KEK Umbau/Werterhalt
- Hortbaracke Neubau
- Diverse Sanierungen Gemeindestrassen

Finanzvermögen
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Mittelflussrechnung (2015–2019) Abwasser Abfall

Cash Flow Lfd. Rechnung
Nettoinvestitionen
Haushaltüberschuss/-defizit

1’000 Fr.
1’000 Fr.
1’000 Fr.

 12’134
     –33’950

 -21’816 

 -102
          -800

 -902

Kennzahlen

Spezialfinanzierung (31.12.2019)
Kostendeckungsgrad (2019)
Selbstfinanzierungsgrad (2015–2019)
Gebührenertrag (2019)

1’000 Fr.

Fr./Einw.

 4’895
99%
36%
379

 374 
100%
–13%

95

b) Gebührenhaushalte

Aussichten bis 2019

a) Steuerhaushalt

Mittelflussrechnung (2015 ‐ 2019)
Cash Flow Lfd. Rechnung 1'000 Fr. 63'929
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 1'000 Fr. ‐117'343

Veränderung Nettovermögen 1'000 Fr. ‐53'414
Nettoinvestitionen Finanzvermögen 1'000 Fr. ‐15'178

Haushaltüberschuss/‐defizit 1'000 Fr. ‐68'592

Kennzahlen
Nettovermögen (31.12.2019) Fr./Einw. 2'129
Eigenkapital (31.12.2019) Fr./Einw. 13'535
Selbstfinanzierungsgrad (2015 ‐ 2019) 54%

Die bescheideneren wirtschaftlichen Aussichten führen zu einer vorübergehenden Stagnation beim Steuerertrag und
höheren Ressourcenabschöpfungen. Die seit 2014 knappe Laufende Rechnung, steigende Abschreibungen, diverse
Aufwandzunahmen (Zusatzleistungen, Tarifbeiträge Kinderkrippen etc.) und die höhere Schülerzahl belasten den Haus-
halt. Umgekehrt führen die tiefe Teuerung, Mehrerträge aus Vermietungen und Baurechtszinsen und die Auswirkungen
des Sparpakets "Lean 18" (inkl. höhere Taxen der Seniorenheime) zu Verbesserungen. Zudem wird ab 2016 von einem
höheren Steuerfuss bei der Schulgemeinde (+ 2 %) und ab 2018 auch bei der Politischen Gemeinde (+ 2 %) ausgegan-
gen. Unter diesen Voraussetzungen dürfte ab 2018 eine ausgeglichene Laufende Rechnung möglich sein. 2017 ist mit
höheren Ressourcenabschöpfungen zu rechnen und der Rechnungsausgleich wird deutlich verfehlt. Über die ganze
Fünfjahresperiode fallen Defizite von 10 Mio. Franken an und das Eigenkapital geht auf 192 Mio. Franken zurück.
Insgesamt liegt der Cash Flow bei 64 Mio. Franken, womit die sehr hohen Investitionen von 117 Mio. Franken nur zu
54 % selber finanziert werden können. Das Nettovermögen wird weiter abgebaut, am Ende der Planung werden 30 Mio.
Franken ausgewiesen. Die Schulgemeinde weist 2019 eine Nettoschuld von 19 Mio. Franken aus. Zur Finanzierung
müssen voraussichtlich ab 2016 zur Überbrückung der Liquidität verzinsliche Darlehen aufgenommen werden.

Laufende Rechnung Ergebnis + Steuerfuss

Entwicklung Nettovermögen
Das Investitionsvolumen liegt auf sehr hohem Ni-
veau. Es führt zusammen mit den niedrigen Cash
Flows zu einem raschen Abbau der Substanz.

Gegenüber der ersten Planvariante vom Mai 2015
zeigt sich eine Verbesserung von über 30 Mio.
Franken beim Nettovermögen. Davon entfallen 7
Mio. Franken auf geringere Investitionen, der grös-
sere Teil der Verbesserung betrifft die Laufende
Rechnung (Steuerfuss + 4 %, Sparpaket Lean 18).
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Verwaltungsvermögen
- Bauliche Neugestaltung des Zentrums
- Schulhaus Goldbach Neubau
- Kunsteisbahn KEK Umbau/Werterhalt
- Hortbaracke Neubau
- Diverse Sanierungen Gemeindestrassen

Finanzvermögen
- MFH Freihofstrasse Neubau
- Bauliche Neugestaltung des Zentrums
(Anteil FV)
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Aussichten bis 2019

a) Steuerhaushalt

Mittelflussrechnung (2015 ‐ 2019)
Cash Flow Lfd. Rechnung 1'000 Fr. 63'929
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 1'000 Fr. ‐117'343

Veränderung Nettovermögen 1'000 Fr. ‐53'414
Nettoinvestitionen Finanzvermögen 1'000 Fr. ‐15'178

Haushaltüberschuss/‐defizit 1'000 Fr. ‐68'592

Kennzahlen
Nettovermögen (31.12.2019) Fr./Einw. 2'129
Eigenkapital (31.12.2019) Fr./Einw. 13'535
Selbstfinanzierungsgrad (2015 ‐ 2019) 54%

Die bescheideneren wirtschaftlichen Aussichten führen zu einer vorübergehenden Stagnation beim Steuerertrag und
höheren Ressourcenabschöpfungen. Die seit 2014 knappe Laufende Rechnung, steigende Abschreibungen, diverse
Aufwandzunahmen (Zusatzleistungen, Tarifbeiträge Kinderkrippen etc.) und die höhere Schülerzahl belasten den Haus-
halt. Umgekehrt führen die tiefe Teuerung, Mehrerträge aus Vermietungen und Baurechtszinsen und die Auswirkungen
des Sparpakets "Lean 18" (inkl. höhere Taxen der Seniorenheime) zu Verbesserungen. Zudem wird ab 2016 von einem
höheren Steuerfuss bei der Schulgemeinde (+ 2 %) und ab 2018 auch bei der Politischen Gemeinde (+ 2 %) ausgegan-
gen. Unter diesen Voraussetzungen dürfte ab 2018 eine ausgeglichene Laufende Rechnung möglich sein. 2017 ist mit
höheren Ressourcenabschöpfungen zu rechnen und der Rechnungsausgleich wird deutlich verfehlt. Über die ganze
Fünfjahresperiode fallen Defizite von 10 Mio. Franken an und das Eigenkapital geht auf 192 Mio. Franken zurück.
Insgesamt liegt der Cash Flow bei 64 Mio. Franken, womit die sehr hohen Investitionen von 117 Mio. Franken nur zu
54 % selber finanziert werden können. Das Nettovermögen wird weiter abgebaut, am Ende der Planung werden 30 Mio.
Franken ausgewiesen. Die Schulgemeinde weist 2019 eine Nettoschuld von 19 Mio. Franken aus. Zur Finanzierung
müssen voraussichtlich ab 2016 zur Überbrückung der Liquidität verzinsliche Darlehen aufgenommen werden.

Laufende Rechnung Ergebnis + Steuerfuss

Entwicklung Nettovermögen
Das Investitionsvolumen liegt auf sehr hohem Ni-
veau. Es führt zusammen mit den niedrigen Cash
Flows zu einem raschen Abbau der Substanz.

Gegenüber der ersten Planvariante vom Mai 2015
zeigt sich eine Verbesserung von über 30 Mio.
Franken beim Nettovermögen. Davon entfallen 7
Mio. Franken auf geringere Investitionen, der grös-
sere Teil der Verbesserung betrifft die Laufende
Rechnung (Steuerfuss + 4 %, Sparpaket Lean 18).
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- Schulhaus Goldbach Neubau
- Kunsteisbahn KEK Umbau/Werterhalt
- Hortbaracke Neubau
- Diverse Sanierungen Gemeindestrassen

Finanzvermögen
- MFH Freihofstrasse Neubau
- Bauliche Neugestaltung des Zentrums
(Anteil FV)
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Laufende Rechnung Ergebnis + Steuerfuss



44

c) Finanzierung Gesamthaushalt

Geldflussrechnung (2015–2019) (in Mio. Franken)

Liquide Mittel (1.1.2015)
Geldfluss betriebliche Tätigkeit
Geldfluss Investitionstätigkeit
–  Verwaltungsvermögen
–  Finanzvermögen
Geldfluss Finanzierungstätigkeit
–  Rückzahlung Schulden
–  Neuaufnahme Schulden
–  Veränderung Anlagen
Veränderung Liquide Mittel
Liquide Mittel (31.12.2019)

-152
 -15

–
51

    –

78

-167

   51

49

 -38
11

Festgeld/Anlagen per 31.12.2019
Verzinsliche Schulden per 31.12.2019 1.0%

–
59

b) Gebührenhaushalte

Mittelflussrechnung (2015 ‐ 2019) Abwasser Abfall
Cash Flow Lfd. Rechnung 1'000 Fr. 12'134 ‐102
Nettoinvestitionen 1'000 Fr. ‐33'950 ‐800
Haushaltüberschuss/‐defizit 1'000 Fr. ‐21'816 ‐902

Kennzahlen
Spezialfinanzierung (31.12.2019) 1'000 Fr. 4'895 374
Kostendeckungsgrad (2019) 99% 100%
Selbstfinanzierungsgrad (2015 ‐ 2019) 36% ‐13%
Gebührenertrag (2019) Fr./Einw. 379 95

Entwicklung Spezialfinanzierung Entwicklung Benutzungsgebühr

Bereich Tendenz
Abwasser Erhöhung
Abfall Erhöhung

Im Abwasserbereich führen die geplanten Investitionen zu einer Belastung und auch beim Abfall wird die volle Kos-
tendeckung verfehlt. Für einen gewissen Zeitraum können die Defizite zwar den Spezialfinanzierungskonten abgebucht
werden, beim Abwasser ist jedoch eine Tariferhöhung spätestens ab 2017 vorzunehmen. Beim Abfall dürfte ab 2019
eine Ergebnisverbesserung notwendig werden.

c) Finanzierung Gesamthaushalt

Geldflussrechnung (2015 ‐ 2019)
(in Millionen Franken)
LiquideMittel (1.1.2015) 49
Geldfluss betriebliche Tätigkeit 78
Geldfluss Investitionstätigkeit
‐ Verwaltungsvermögen ‐152
‐ Finanzvermögen ‐15 ‐167
Geldfluss Finanzierungstätigkeit
‐ Rückzahlung Schulden ‐
‐ Neuaufnahme Schulden 51
‐ Veränderung Anlagen ‐ 51
Veränderung LiquideMittel ‐38
LiquideMittel (31.12.2019) 11

Festgeld/Anlagen per 31.12.2019 ‐
Verzinsliche Schulden per 31.12.2019 1.0% 59

Aus der Laufenden Rechnung wird mit einem Mittelzufluss von 78 Mio. Franken gerechnet. Zusammen mit den Inves-
titionen von 167 Mio. Franken ergibt sich ein Mittelbedarf von 89 Mio. Franken. Die Finanzierung geschieht zum Teil
aus der bestehenden Liquidität und durch die Neuaufnahme von 51 Mio. Franken verzinslichen Schulden. Am Ende der
Planung belaufen sich die Schulden (inkl. Kontokorrente) auf 59 Mio. Franken, davon entfallen 25 Mio. Franken auf die
Gebührenhaushalte. Die Durchschnittsverzinsung beträgt 1,0 %.
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Aus der Laufenden Rechnung wird mit einem Mittelzufluss von 78 Mio. Franken gerechnet. 
Zusammen mit den Investitionen von 167 Mio. Franken ergibt sich ein Mittelbedarf von 
89 Mio. Franken. Die Finanzierung geschieht zum Teil aus der bestehenden Liquidität und 
durch die Neuaufnahme von 51 Mio. Franken verzinslichen Schulden. Am Ende der Planung 
belaufen sich die Schulden (inkl. Kontokorrente) auf 59 Mio. Franken, davon entfallen 25 
Mio. Franken auf die Gebührenhaushalte. Die Durchschnittsverzinsung beträgt 1,0%.

Im Abwasserbereich führen die geplanten Investitionen zu einer Belastung und auch beim 
Abfall wird die volle Kostendeckung verfehlt. Für einen gewissen Zeitraum können die Defi-
zite zwar den Spezialfinanzierungskonten abgebucht werden, beim Abwasser ist jedoch 
eine Tariferhöhung spätestens ab 2017 vorzunehmen. Beim Abfall dürfte ab 2019 eine 
Ergebnisverbesserung notwendig werden.

b) Gebührenhaushalte

Mittelflussrechnung (2015 ‐ 2019) Abwasser Abfall
Cash Flow Lfd. Rechnung 1'000 Fr. 12'134 ‐102
Nettoinvestitionen 1'000 Fr. ‐33'950 ‐800
Haushaltüberschuss/‐defizit 1'000 Fr. ‐21'816 ‐902

Kennzahlen
Spezialfinanzierung (31.12.2019) 1'000 Fr. 4'895 374
Kostendeckungsgrad (2019) 99% 100%
Selbstfinanzierungsgrad (2015 ‐ 2019) 36% ‐13%
Gebührenertrag (2019) Fr./Einw. 379 95

Entwicklung Spezialfinanzierung Entwicklung Benutzungsgebühr

Bereich Tendenz
Abwasser Erhöhung
Abfall Erhöhung

Im Abwasserbereich führen die geplanten Investitionen zu einer Belastung und auch beim Abfall wird die volle Kos-
tendeckung verfehlt. Für einen gewissen Zeitraum können die Defizite zwar den Spezialfinanzierungskonten abgebucht
werden, beim Abwasser ist jedoch eine Tariferhöhung spätestens ab 2017 vorzunehmen. Beim Abfall dürfte ab 2019
eine Ergebnisverbesserung notwendig werden.

c) Finanzierung Gesamthaushalt

Geldflussrechnung (2015 ‐ 2019)
(in Millionen Franken)
LiquideMittel (1.1.2015) 49
Geldfluss betriebliche Tätigkeit 78
Geldfluss Investitionstätigkeit
‐ Verwaltungsvermögen ‐152
‐ Finanzvermögen ‐15 ‐167
Geldfluss Finanzierungstätigkeit
‐ Rückzahlung Schulden ‐
‐ Neuaufnahme Schulden 51
‐ Veränderung Anlagen ‐ 51
Veränderung LiquideMittel ‐38
LiquideMittel (31.12.2019) 11

Festgeld/Anlagen per 31.12.2019 ‐
Verzinsliche Schulden per 31.12.2019 1.0% 59

Aus der Laufenden Rechnung wird mit einem Mittelzufluss von 78 Mio. Franken gerechnet. Zusammen mit den Inves-
titionen von 167 Mio. Franken ergibt sich ein Mittelbedarf von 89 Mio. Franken. Die Finanzierung geschieht zum Teil
aus der bestehenden Liquidität und durch die Neuaufnahme von 51 Mio. Franken verzinslichen Schulden. Am Ende der
Planung belaufen sich die Schulden (inkl. Kontokorrente) auf 59 Mio. Franken, davon entfallen 25 Mio. Franken auf die
Gebührenhaushalte. Die Durchschnittsverzinsung beträgt 1,0 %.
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Entwicklung Benutzungsgebühr

Bereich Tendenz

Abwasser Erhöhung

Abfall Erhöhung

Entwicklung Spezialfinanzierung
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Die seit 2012 deutlich erhöhten Investitionen bei gleichzeitigem Rückgang der Steuerkraft 
belasten den Haushalt. Mit Ausnahme des Jahres 2011 resultierten in den vergangenen 
Jahren Defizite, wobei im Jahr 2012 ausserordentlich hohe Abschreibungen im Finanzver-
mögen (Grundstücke Hüttengraben für preisgünstigen Wohnungsbau) für den Rückgang 
des Cash Flow und der Substanz verantwortlich sind. Für die Jahre 2010 bis 2014 stehen im 
Steuerhaushalt einem Cash Flow von 42 Mio. Franken vergleichsweise sehr hohe Nettoin-
vestitionen im Verwaltungsvermögen von 125 Mio. Franken gegenüber, was einen Selbst-
finanzierungsgrad von lediglich 33% ergibt. Nach Abzug der Investitionen im Grundei-
gentum Finanzvermögen von 23 Mio. Franken zeigt sich ein Haushaltdefizit von 106 Mio. 
Franken. Das Nettovermögen wurde über die letzten fünf Jahre um 83 Mio. Franken redu-
ziert, es beträgt Ende 2014 84 Mio. Franken. Dies entspricht immer noch einer vergleichs-
weise hohen Substanz, welche ausschliesslich in der Bilanz der Politischen Gemeinde zu 
finden ist. Die Schulgemeinde weist sowohl beim Nettovermögen als auch in der Laufenden 
Rechnung eine deutlich knappere Situation aus.

Im Abschluss 2014 wird ein Aufwandüberschuss von 13 Mio. Franken ausgewiesen. Durch 
die nochmals gesunkene Steuerkraft dürfte der Finanzausgleich um ca. 9 Mio. Franken tief-
er ausfallen, als in der Rechnung 2014 ausgewiesen. Dennoch liegt das Ergebnis unter den 
Erwartungen, insbesondere bei den Steuern der Vorjahre und bei den Grundstückgewinn-
steuern wurde der erwartete Ertrag nicht erreicht. Ausserdem liegen die Aufwendungen 
bei der Schulgemeinde über dem Budget. Der Cash Flow im Steuerhaushalt beträgt für 
2014 –1,5 Mio. Franken (Cash Drain). Zusammen mit den Investitionen resultiert ein hohes 
Haushaltdefizit von 44 Mio. Franken. Das Nettovermögen wurde um 39 Mio. Franken redu-
ziert. Bei der Schulgemeinde resultiert nun eine Nettoschuld von 4 Mio. Franken. Bei den 
Gebührenhaushalten hat sich die Situation beim Abwasser aufgrund der Investitionen wie 
erwartet verknappt, neu wird eine Nettoschuld ausgewiesen. Beim Abfall zeigt sich hinge-
gen eine ausgeglichene Finanzierungssituation.

Die vergangenen Jahre (2010 ‐ 2014)

Die seit 2012 deutlich erhöhten Investitionen bei gleichzeitigem Rückgang der Steuerkraft belasten den Haushalt. Mit
Ausnahme des Jahres 2011 resultierten in den vergangenen Jahren Defizite, wobei im Jahr 2012 ausserordentlich hohe
Abschreibungen im Finanzvermögen (Grundstücke Hüttengraben für preisgünstigen Wohnungsbau) für den Rückgang
des Cash Flow und der Substanz verantwortlich sind. Für die Jahre 2010 bis 2014 stehen im Steuerhaushalt einem Cash
Flow von 42 Mio. Franken vergleichsweise sehr hohe Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen von 125 Mio. Fran-
ken gegenüber, was einen Selbstfinanzierungsgrad von lediglich 33 % ergibt. Nach Abzug der Investitionen im Grund-
eigentum Finanzvermögen von 23 Mio. Franken zeigt sich ein Haushaltdefizit von 106 Mio. Franken. Das Nettovermö-
gen wurde über die letzten fünf Jahre um 83 Mio. Franken reduziert, es beträgt Ende 2014 84 Mio. Franken. Dies ent-
spricht immer noch einer vergleichsweise hohen Substanz, welche ausschliesslich in der Bilanz der Politischen Ge-
meinde zu finden ist. Die Schulgemeinde weist sowohl beim Nettovermögen als auch in der Laufenden Rechnung eine
deutlich knappere Situation aus.

Im Abschluss 2014 wird ein Aufwandüberschuss von 13 Mio. Franken ausgewiesen. Durch die nochmals gesunkene
Steuerkraft dürfte der Finanzausgleich um ca. 9 Mio. Franken tiefer ausfallen, als in der Rechnung 2014 ausgewiesen.
Dennoch liegt das Ergebnis unter den Erwartungen, insbesondere bei den Steuern der Vorjahre und bei den Grund-
stückgewinnsteuern wurde der erwartete Ertrag nicht erreicht. Ausserdem liegen die Aufwendungen bei der Schulge-
meinde über dem Budget. Der Cash Flow im Steuerhaushalt beträgt für 2014 -1,5 Mio. Franken (Cash Drain). Zusam-
men mit den Investitionen resultiert ein hohes Haushaltdefizit von 44 Mio. Franken. Das Nettovermögen wurde um 39
Mio. Franken reduziert. Bei der Schulgemeinde resultiert nun eine Nettoschuld von 4 Mio. Franken. Bei den Gebühren-
haushalten hat sich die Situation beim Abwasser aufgrund der Investitionen wie erwartet verknappt, neu wird eine Net-
toschuld ausgewiesen. Beim Abfall zeigt sich hingegen eine ausgeglichene Finanzierungssituation.

Mittelflussrechnung (2010 ‐ 2014) Haushaltbereich Total
Steuern Gebühren

Cash Flow Lfd. Rechnung 1'000 Fr. 41'537 7'044 48'581
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 1'000 Fr. ‐124'649 ‐13'762 ‐138'411
Veränderung Nettovermögen 1'000 Fr. ‐83'112 ‐6'718 ‐89'830
Nettoinvestitionen Finanzvermögen 1'000 Fr. ‐23'056 ‐ ‐23'056
Haushaltüberschuss/‐defizit 1'000 Fr. ‐106'168 ‐6'718 ‐112'886

Kennzahlen
Nettovermögen (31.12.2014) Fr./Einw. 6'056 ‐132 5'924
Eigenkapital (31.12.2014) Fr./Einw. 14'642 563 15'205
Selbstfinanzierungsgrad (2010 ‐ 2014) 33% 51% 35%

Gebührenhaushalte Abwasser Abfall
Spezialfinanzierung (31.12.2014) 1'000 Fr. 7'028 746
Kostendeckungsgrad (2014) 106% 103%
Selbstfinanzierungsgrad (2010 ‐ 2014) 54% ‐454%
Gebührenertrag (2014) Fr./Einw. 209 78
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Die vergangenen Jahre (2010–2014)

Laufende Rechnung
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Mittelflussrechnung (2010–2014) Haushaltbereich  Total

Steuern Gebühren

Cash Flow Lfd. Rechnung
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen
Veränderung Nettovermögen
Nettoinvestitionen Finanzvermögen
Haushaltüberschuss/–defizit

1’000 Fr.
1’000 Fr.
1’000 Fr.
1’000 Fr.
1’000 Fr.

41’537
-124’649
-83’112
-23’056

-106’168

-7’044
-13’762
-6’718

            -
-6’718

48’581
-138’411

-89’830
-23’056

-112’886

Kennzahlen

Nettovermögen (31.12.2014)
Eigenkapital (31.12.2014)
Selbstfinanzierungsgrad (2010–2014)

Fr./Einw.
Fr./Einw.

6’056
14’642

33%

-132
563

51%

5’924
15’205

35%

Gebührenhaushalte Abwasser Abfall

Spezialfinanzierung (31.12.2014)
Kostendeckungsgrad (2014)
Selbstfinanzierungsgrad (2010–2014)
Gebührenertrag (2014)

1’000 Fr.

Fr./Einw.

 7’028 
106%
54%
209

746
103%

-454%
78
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ub
 It

sc
hn

ac
h,

 D
ar

le
he

ns
rü

ck
za

hl
un

g
1

-4
87

-4
75

-1
2

-1
2

12
29

2.
62

50
.9

G
en

os
se

ns
ch

af
t A

lte
rs

si
ed

lu
ng

, D
ar

le
he

ns
rü

ck
za

hl
un

g 
Er

le
nw

eg
1

-4
00

-3
14

-8
6

-1
6

-1
6

-1
6

-1
6

-1
6

-6

12
29

2.
62

50
.1

0
BG

Z 
Ba

ug
en

os
se

ns
ch

af
t Z

ür
ic

hs
ee

, D
ar

le
he

ns


rü
ck

za
hl

un
g 

Be
tt

le
n 

19
76

1
-2

64
-1

84
-8

0
-8

-8
-8

-8
-8

-4
0

12
29

4
La

nd
w

ir
ts

ch
af

t

12
29

4.
62

50
Rü

ck
za

hl
un

g 
vo

n 
D

ar
le

he
n 

an
 p

ri
va

te
 In

st
it

ut
io

ne
n

12
29

4.
62

50
.1

3
M

ic
he

l D
ie

de
rik

, D
ar

le
he

ns
rü

ck
za

hl
un

g 
Re

bb
au

be
tr

ie
b 

in
 K

üs
na

ch
t

1
-1

5
-1

5
-1

5

12
30

Sp
it

äl
er

12
30

.5
24

0
D

ar
le

he
n 

an
 g

em
is

ch
tw

ir
ts

ch
af

tl
ic

he
 U

nt
er


ne

hm
un

ge
n
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12
30

.5
24

0.
1

Sp
ita

l M
än

ne
do

rf 
AG

, D
ar

le
he

n
1

3’
58

6
3’

08
6

50
0

50
0

12
30

.6
24

0
Rü

ck
za

hl
un

g 
vo

n 
D

ar
le

he
n 

an
 g

em
is

ch
t

w
ir

ts
ch

af
tl

ic
he

 In
st

it
ut

io
ne

n

12
30

.6
24

0.
1

Sp
ita

l M
än

ne
do

rf 
AG

, R
üc

kz
ah

lu
ng

 D
ar

le
he

n
1

-3
’5

86
-3

’5
86

-3
’5

86

To
ta

l F
in

an
zd

ie
ns

te
-1

4’
27

4
-4

’3
11

-9
’9

63
1’

88
0

96
-1

’1
22

-1
’1

23
-1

’1
08

-8
’5

86

13
Li

eg
en

sc
ha

ft
en

13
20

Li
eg

en
sc

ha
ft

en
 V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

13
20

1
W

oh
n-

 u
nd

 G
ew

er
be

lie
ge

ns
ch

af
te

n

13
20

1.
50

32
N

eu
ba

ut
en

13
20

1.
50

32
.1

As
yl

un
te

rk
ün

fte
, N

eu
ba

u
2

1’
22

2
22

1’
20

0
1’

20
0

13
20

1.
50

32
.7

Al
te

 L
an

ds
tr

as
se

 1
39

 (F
eu

er
w

eh
rg

eb
äu

de
), 

N
eu

ba
u

2
5’

00
0

5’
00

0
10

0
20

0
4’

00
0

70
0

13
20

1.
50

33
U

m
ba

ut
en

13
20

1.
50

33
.1

3
Al

te
 L

an
ds

tr
as

se
 1

35
/1

37
 («

Sw
is

sc
om

-G
eb

äu
de

»)
, 

U
m

nu
tz

un
g

1
4’

93
7

4’
69

7
24

0
24

0

13
20

1.
50

34
Sa

ni
er

un
ge

n

13
20

1.
50

34
.1

5
O

be
re

 D
or

fs
tr

as
se

 2
5,

 G
es

am
ts

an
ie

ru
ng

1
3’

27
2

3’
01

2
26

0
26

0

13
20

1.
50

34
.2

2
G

ei
ss

bü
hl

w
eg

 3
4,

 G
es

am
ts

an
ie

ru
ng

2
83

4
24

81
0

15
0

66
0

13
20

1.
50

34
.2

3
So

nn
en

ra
in

 5
7,

 F
as

sa
de

ns
an

ie
ru

ng
1

1’
34

4
34

1’
31

0
1’

26
0

50

13
20

1.
50

34
.2

4
G

em
ei

nd
eh

au
s, 

Br
an

ds
ch

ut
zm

as
sn

ah
m

en
/T

ei
ls

an
ie

ru
ng

1
30

0
30

0
30

0

13
20

1.
50

34
.2

5
Ho

rn
w

eg
 2

8 
(S

ee
ho

f),
 S

an
ie

ru
ng

 W
C-

An
la

ge
n

1
29

6
16

28
0

28
0

13
20

1.
50

34
.2

6
G

em
ei

nd
eh

au
s, 

G
es

am
ts

an
ie

ru
ng

2
10

’0
00

10
’0

00
75

0
75

0
8’

50
0

13
20

1.
50

34
.2

7
Th

eo
do

r-B
ru

nn
er

-W
eg

 4
 (Z

eh
nt

en
tr

ot
te

), 
Sa

ni
er

un
g/

U
m

ba
u 

G
ar

de
ro

be
n 

Se
ec

lu
b

2
53

0
53

0
50

70
0

-2
20

13
20

1.
50

60
M

ob
ili

en

13
20

1.
50

60
.1

G
em

ei
nd

eh
au

s, 
Er

sa
tz

 B
ür

om
ob

ili
ar

2
50

0
50

0
80

42
0

13
20

2
U

nb
eb

au
te

 G
ru

nd
st

üc
ke

 V
er

w
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en

13
20

2.
50

01
G

ru
nd

st
üc

ke
rw

er
b

13
20

2.
50

01
.1

G
ru

nd
st

üc
k 

Ka
t.-

N
r. 

94
64

, S
ch

ie
dh

al
de

ns
tr

as
se

, Ü
be

r
tr

ag
un

g 
Fi

na
nz

- i
n 

Ve
rw

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

 (b
is

he
r B

au
-

re
ch

t G
en

. A
lte

rs
si

ed
lu

ng
)

2
82

2
82

2
82

2
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13
20

2.
50

01
.2

G
ru

nd
st

üc
k 

Ka
t.-

N
r. 

11
’8

07
, U

nt
er

bo
de

n,
 Ü

be
rt

ra
gu

ng
 

Fi
na

nz
- i

n 
Ve

rw
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
2

2’
98

7
2’

98
7

2’
98

7

13
20

2.
50

04
Sa

ni
er

un
ge

n

13
20

2.
50

04
.2

G
ru

nd
st

üc
k 

Ka
t.-

N
r. 

38
, e

he
m

. S
ch

ie
ss

an
la

ge
 F

or
ch

, 
Al

tla
st

en
sa

ni
er

un
g

1
23

2
27

2
-4

0
10

-5
0

13
41

Sp
or

tp
lä

tz
e

13
41

1
Sp

or
tp

la
tz

 H
es

lib
ac

h

13
41

1.
50

17
A

nl
ag

en

13
41

1.
50

17
.2

Sp
or

tp
la

tz
 H

es
lib

ac
h,

 S
an

ie
ru

ng
 P

la
tz

be
le

uc
ht

un
g

2
22

0
22

0
22

0

13
41

1.
50

17
.3

Sp
or

tp
la

tz
 H

es
lib

ac
h,

 S
an

ie
ru

ng
 H

au
pt

sp
ie

lfe
ld

2
45

0
45

0
45

0

13
41

2
Sp

or
tp

la
tz

 F
al

la
ch

er

13
41

2.
50

32
N

eu
ba

ut
en

13
41

2.
50

32
.1

Sp
or

tp
la

tz
 F

al
la

ch
er

, N
eu

ba
u 

G
ar

de
ro

be
ng

eb
äu

de
1

32
5

5
32

0
34

0
-2

0

13
43

Sc
hi

es
sa

nl
ag

e

13
43

1
Be

tr
ie

b 
Sc

hi
es

sa
nl

ag
e 

H
ol

le
ts

m
oo

s

13
43

1.
50

17
A

nl
ag

en

13
43

1.
50

17
.4

Sc
hi

es
sa

nl
ag

e,
 S

an
ie

ru
ng

 S
ch

ei
be

n 
un

d 
Ku

ge
lfa

ng
 

50
-m

-A
nl

ag
e

1
19

0
19

0
20

0
-1

0

13
43

2
Re

st
au

ra
nt

 S
ch

üt
ze

ns
tu

be

13
43

2.
50

34
Sa

ni
er

un
ge

n

13
43

2.
50

34
.1

Re
st

au
ra

nt
 S

ch
üt

ze
ns

tu
be

, E
rs

at
z 

He
iz

un
g

1
11

5
5

11
0

11
0

13
44

Ku
ns

te
is

ba
hn

13
44

1
Be

tr
ie

b 
Ku

ns
te

is
ba

hn

13
44

1.
50

33
U

m
ba

ut
en

13
44

1.
50

33
.1

Ku
ns

te
is

ba
hn

 K
EK

, U
m

ba
u/

W
er

te
rh

al
t

2
14

’8
21

21
14

’8
00

50
45

0
2’

00
0

2’
00

0
2’

00
0

8’
30

0

13
44

1.
50

34
Sa

ni
er

un
ge

n

13
44

1.
50

34
.1

Ku
ns

te
is

ba
hn

 K
EK

, H
ei

m
fa

ll
1

11
’1

18
14

11
’1

04
11

’1
04

13
44

1.
50

60
M

ob
ili

en

13
44

1.
50

60
.3

Ku
ns

te
is

ba
hn

 K
EK

, B
es

ch
al

lu
ng

sa
nl

ag
e 

Er
sa

tz
2

20
0

20
0

20
0

13
48

Se
eb

äd
er
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13
48

1
St

ra
nd

ba
d

13
48

1.
50

34
Sa

ni
er

un
ge

n

13
48

1.
50

34
.1

St
ra

nd
ba

d,
 E

rs
at

z 
Ki

nd
er

pl
an

sc
hb

ec
ke

n 
/ M

au
er


sa

ni
er

un
ge

n
1

73
4

14
72

0
21

0
51

0

13
48

1.
50

34
.2

St
ra

nd
ba

d,
 S

an
ie

ru
ng

 K
in

de
rs

pi
el

pl
at

z
1

13
1

10
1

30
30

13
48

2
Ku

se
nb

ad

13
48

2.
50

34
Sa

ni
er

un
ge

n

13
48

2.
50

34
.1

Ku
se

nb
ad

, S
an

ie
ru

ng
 G

ar
de

ro
be

nt
ra

kt
1

1’
09

4
95

4
14

0
14

0

To
ta

l L
ie

ge
ns

ch
af

te
n

61
’6

74
9’

19
1

52
’4

83
3’

47
0

2’
81

0
2’

18
0

6’
99

0
3’

45
0

33
’5

83

14
H

oc
hb

au
 u

nd
 P

la
nu

ng

14
10

Ra
um

pl
an

un
g

14
10

.5
65

0
Be

it
rä

ge
 a

n 
pr

iv
at

e 
In

st
it

ut
io

ne
n

14
10

.5
65

0.
1

Lä
rm

sa
ni

er
un

g 
an

 G
em

ei
nd

es
tr

as
se

n,
 B

ei
tr

äg
e 

an
 

pr
iv

at
e 

G
ru

nd
ei

ge
nt

üm
er

2
10

0
10

0
10

0

14
10

.5
81

0
Pl

an
un

gs
au

sg
ab

en

14
10

.5
81

0.
11

To
ta

lre
vi

si
on

 O
rt

sp
la

nu
ng

 1
99

4 
(2

01
4–

20
15

)
2

10
0

10
0

10
0

14
10

.5
81

0.
12

To
ta

lre
vi

si
on

 O
rt

sp
la

nu
ng

 1
99

4 
(n

ac
h 

20
19

)
2

20
0

20
0

20
0

14
13

En
er

gi
e

14
13

.5
65

0
Be

it
rä

ge
 a

n 
pr

iv
at

e 
In

st
it

ut
io

ne
n

14
13

.5
65

0.
6

En
er

gi
ep

la
nu

ng
, F

ör
de

rp
ro

gr
am

m
 N

at
ur

st
ro

m
 

(P
ro

du
kt

io
n 

un
d 

Ei
nk

au
f)

1
1’

11
1

76
1

35
0

35
0

14
13

.5
65

0.
7

En
er

gi
ep

la
nu

ng
, E

ne
rg

ie
po

lit
is

ch
es

 P
ro

gr
am

m
  

20
11

–2
01

4
1

89
2

79
2

10
0

10
0

14
13

.5
65

0.
8

En
er

gi
ep

la
nu

ng
, E

ne
rg

ie
po

lit
is

ch
es

 P
ro

gr
am

m
  

20
15

–2
01

8
1

1’
60

0
1’

60
0

40
0

40
0

40
0

40
0

14
13

.5
65

0.
9

En
er

gi
ep

la
nu

ng
, E

ne
rg

ie
po

lit
is

ch
es

 P
ro

gr
am

m
 a

b 
20

19
2

1’
20

0
1’

20
0

20
0

1’
00

0

14
19

Ba
ul

ic
he

 N
eu

ge
st

al
tu

ng
 d

es
 Z

en
tr

um
s

14
19

.5
01

1
G

em
ei

nd
es

tr
as

se
n

14
19

.5
01

1.
1

BN
Z,

 In
fra

st
ru

kt
ur

 u
nd

 G
ru

nd
la

ge
n 

(e
xk

l. 
14

19
.5

01
1.

2)
2

10
’4

70
10

’4
70

6’
00

0
2’

00
0

2’
47

0
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14
19

.5
01

1.
2

BN
Z,

 U
m

ge
st

al
tu

ng
 O

be
rw

ac
ht

st
ra

ss
e 

in
kl

. 
3/

4-
An

sc
hl

us
s T

ie
fg

ar
ag

e
1

2’
10

0
2’

10
0

70
0

1’
40

0

14
19

.5
01

1.
11

BN
Z,

 P
ro

je
kt

ie
ru

ng
 A

lte
rn

at
iv

es
 Z

en
tr

um
sp

ro
je

kt
1

42
0

42
0

15
0

27
0

14
19

.5
01

4
Ku

ns
tb

au
te

n

14
19

.5
01

4.
1

BN
Z,

 S
BB

-P
er

so
ne

nu
nt

er
fü

hr
un

g
3

14
’7

80
14

’7
80

2’
50

0
9’

00
0

2’
50

0
78

0

14
19

.5
03

2
N

eu
ba

ut
en

14
19

.5
03

2.
1

BN
Z,

 P
ro

je
kt

ie
ru

ng
sk

re
di

t
1

5’
22

7
13

7
5’

09
0

1’
80

0
2’

50
0

79
0

14
19

.5
03

2.
2

BN
Z,

 H
oc

hb
au

te
n/

Ti
ef

ga
ra

ge
 (i

nk
l. 

Pl
at

z 
un

d 
U

m
ge

bu
ng

)
2

31
’4

70
31

’4
70

6’
00

0
10

’0
00

8’
00

0
7’

47
0

14
19

.5
03

2.
3

BN
Z,

 A
nt

ei
l W

oh
n-

/G
ew

er
be

ge
bä

ud
e 

(U
m

bu
ch

un
g 

in
 

Fi
na

nz
ve

rm
ög

en
)

2
-7

’8
20

-7
’8

20
-4

’0
00

-2
’0

00
-1

’8
20

To
ta

l H
oc

hb
au

 u
nd

 P
la

nu
ng

61
’8

50
1’

69
0

60
’1

60
2’

90
0

3’
27

0
16

’3
90

18
’8

00
11

’1
70

7’
63

0

15
Ti

ef
ba

u

15
31

G
em

ei
nd

es
tr

as
se

n

15
31

.5
00

1
G

ru
nd

st
üc

ke
rw

er
b

15
31

.5
00

1.
70

O
be

re
 B

üh
ls

tr
as

se
 (E

in
m

ün
du

ng
sb

er
ei

ch
 A

lte
 L

an
ds

tr
a-

ss
e)

, L
an

de
rw

er
b 

N
eu

ge
st

al
tu

ng
1

90
90

90

15
31

.5
01

1
G

em
ei

nd
es

tr
as

se
n

15
31

.5
01

1.
36

Zu
m

ik
er

st
ra

ss
e 

(S
ch

ie
dh

al
de

ns
tr

as
se

-Z
um

ik
on

), 
al

lg
. 

An
pa

ss
un

ge
n

1
30

6
76

23
0

23
0

15
31

.5
01

1.
40

Jo
ha

nn
is

bu
rg

st
ra

ss
e,

 P
ar

kp
la

tz
-S

an
ie

ru
ng

2
15

0
15

0
15

0

15
31

.5
01

1.
45

Do
rfp

la
tz

, O
be

rfl
äc

he
n-

N
eu

ge
st

al
tu

ng
1

1’
45

2
1’

40
2

50
50

15
31

.5
01

1.
54

Li
m

be
rg

st
ra

ss
e 

(A
llm

en
d 

bi
s W

ol
en

tb
er

en
)

1
99

6
49

6
50

0
50

0

15
31

.5
01

1.
65

Zu
m

ik
er

st
ra

ss
e 

(O
be

re
 B

üh
ls

tr
as

se
 b

is
 S

ch
ie

dh
al

de
n-

st
ra

ss
e)

1
81

2
15

2
66

0
66

0

15
31

.5
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se
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is
 B

üh
ls

tr
as

se
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2
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0
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0
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0
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40

.5
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3
O

be
re

 B
üh

ls
tr
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lte

 L
an

ds
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 b
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ur

ts
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se
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20
0
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0

20
0

15
40

.5
01
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27

5
N

eu
w
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es
am

ts
an

ie
ru

ng
)

2
20

0
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0
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0
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40

.6
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1
K

an
al

is
at

io
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hl
us

sg
eb

üh
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n
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40

.6
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1.
1

Ka
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lis
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io
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sg
eb

üh
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n
1

-1
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05
2

-1
0’
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2

-3
’0

00
-3

00
-3

00
-3

00
-3
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-3
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-1
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15
41

A
bw
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se

rr
ei

ni
gu

ng
sa

nl
ag

e
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41

.5
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0
Be

it
rä

ge
 a

n 
G

em
ei

nd
en

 u
nd

 Z
w

ec
kv

er
bä

nd
e

15
41

.5
62

0.
2
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A 

Au
sb

au
1

7’
89

0
2’
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0

5’
39

0
29

0
2’

30
0

2’
00

0
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0

15
41

.5
62

0.
6

AR
A,

 E
rs

at
z 

Lü
ftu

ng
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 H
ei

zu
ng

st
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hn
ik

2
35

0
35

0
25

0
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0

15
41
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62
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A 

Au
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, I
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es
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ch
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kd
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k)
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7
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15
41

.5
62
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A 

Au
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au
 Z
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nd
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ru
ck

le
itu

ng
1
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2
41

2
1’

15
0

50
0

65
0

15
50

G
rü

n-
 u

nd
 P

ar
ka

nl
ag

en

15
50

.5
00

1
G

ru
nd

st
üc

ke
rw

er
b

15
50

.5
00
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1

G
ru

nd
st

üc
k 

Ka
t.-

N
r. 
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la
tz
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ei
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er
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ilf
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e

1
40
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4
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ni
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n
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.5
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2

Ho
rn
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0
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.5
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4
Sa

ni
er

un
ge

n

15
52

.5
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3

W
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G
eb

äu
de
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en
an

la
ge

, S
an

ie
ru
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2

24
0

24
0

24
0
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52

.5
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4

W
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G
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g
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0
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0
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.5
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6
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ge
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ic
he

la
ck
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0
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0
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.5
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6
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ac
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ac
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2
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0
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0
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A
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.5
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4
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15
80

.5
00
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3

De
po

ni
e 

W
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ltl
as

te
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nt
er

su
ch

un
g

1
90

30
60

30
30

15
80

.5
00

4.
4

De
po

ni
e 
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al
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ru
eb
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ru

nd
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ltl
as

te
nu

nt
er
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g

1
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30

15
80

.5
03

2
N

eu
ba

ut
en

15
80

.5
03
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1

W
er

ts
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am

m
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el
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üs
na
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Er
le
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eu
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u
1
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0
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0
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0
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0
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ie
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86
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6
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’9
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0
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’9
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vo
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na
nz
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ru

ng
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se
r
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65
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0

9’
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0
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51
0
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53

0
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0
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87

0
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vo
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Sp
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na
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ru
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l
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7
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0
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0
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0
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0
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ch
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he
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rw
eh

r
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3

Er
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tz
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er
so

ne
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ze
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 m
it 
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m
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er
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l
2
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0
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0
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0
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5
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ne
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ra
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 m
it 
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0
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0
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0

16
11

Se
er
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3
U

m
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2
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8
8
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0
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0
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l S
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t

1’
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0
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0
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G

es
un
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he
im

e
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N
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W
oh
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Se
rv
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an
ge
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m
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e
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.5
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1
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Pr
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n
1
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0
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0
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es
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t
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’0
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0
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5
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’7
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G

es
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t
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e 

A
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n
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.5
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0
Be
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ne
n



62

Konto

Text

Priorität

Gesamt- 
kosten

Stand 
bis 

2014

Total  
2015–

2024

2015

2016 
(Budget)

2017

2018

2019

2020–
2024

18
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.5
65
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1
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üs
na

ch
t T
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ei
tr

ag
 P

la
tz

sa
ni

er
un

g
1

24
0

24
0

24
0

To
ta

l G
es

el
ls

ch
af

t
24

0
24

0
24

0

Pa
us

ch
al

e 
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rr
ek
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r 
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%
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ea

lis
ie

ru
ng

sg
ra

d 
al

le
r 

Pr
oj

ek
te
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)
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tu

r P
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je
kt
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w
ill
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t
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%
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ek
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r P
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N
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w
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23
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Fi
na

nz
ve

rm
ög

en

W
er

tz
ug

än
ge

 (A
us

ga
be

n)
20

’3
50

1’
14

0
2’

79
0

75
0

10
’0

00
2’

95
0

2’
72

0

W
er

ta
bg

än
ge

 (E
in

na
hm

en
)

-6
’2

61
-2

’4
52

-3
’8

09

N
et

to
ve

rä
nd

er
un

g
21

’5
42

7’
45

3
14

’0
89

-1
’3

12
2’

79
0

75
0

10
’0

00
2’

95
0

-1
’0

89

13
25

1
W

oh
n-

 u
nd

 G
ew

er
be

lie
ge

ns
ch

af
te

n

13
25

1.
70

21
Er

w
er

b

13
25

1.
70

21
.1

Ei
nf

am
ili

en
hä

us
er

 A
ld

er
w

ie
s, 

Er
w

er
b 

(R
üc

kk
au

f p
er
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la
uf

 B
au

re
ch

t)
1

7’
60

0
7’

60
0

7’
60

0

To
ta

l E
rw

er
b

7’
60

0
7’

60
0

7’
60

0

13
25

1.
70

22
N

eu
ba

ut
en

13
25

1.
70
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.1

BN
Z,

 W
oh

n-
/G

ew
er

be
ge

bä
ud

e 
ra

pp
er

sw
ile

rs
ei

ts
2

7’
82

0
7’

82
0

4’
00

0
2’

00
0

1’
82

0

13
25

1.
70

22
.2

M
FH

 F
re

ih
of

st
ra

ss
e,

 N
eu

ba
u

2
7’

49
0

7’
49

0
24

0
30

0
6’

00
0

95
0

To
ta

l N
eu

ba
ut

en
15

’3
10

15
’3

10
24

0
30

0
10

’0
00

2’
95

0
1’

82
0

13
25

1.
70

24
Sa

ni
er

un
ge

n

13
25

1.
70

24
.1

5
Se

es
tr

as
se

 1
53

, R
en

ov
at

io
n 

un
d 

U
m

ba
u

2
90

0
90

0
90

0
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13
25

1.
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7
In

 d
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 S
ch

üb
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w
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es
am

ts
an

ie
ru

ng
1

6’
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8
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8
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0

13
0

13
25
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24
.3

8
O

be
re

 H
es

lib
ac

hs
tr
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se
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24
, I

nn
en

sa
ni

er
un

g
2

1’
50

2
12

1’
49

0
16

0
1’

33
0

13
25

1.
70

24
.4

4
Ka

lte
ns

te
in

st
ra

ss
e 
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, I

nn
en

sa
ni

er
un

g
2

1’
00

0
1’
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0
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0
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0

13
25
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70

24
.5

0
To

be
lw
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 2
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de
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 u
nd

 L
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sa
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er
un

g
1
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3
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3
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0
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0

13
25

1.
70

24
.5

2
To

be
lw

eg
 4

, M
eh

rz
w

ec
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au
m

1
24

0
24

0
20

0
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13
25

1.
70

24
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3
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eo
do

r-B
ru

nn
er

-W
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 5
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as
sa

de
ns

an
ie

ru
ng

1
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0
20

0
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0
20

13
25
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.5

4
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es
tr
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se
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, F
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sa
de
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 u

nd
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ne
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an
ie

ru
ng

2
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0
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0
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0
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0

To
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l S
an

ie
ru

ng
en
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’3
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3
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0
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0
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55

0
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0
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0

13
25
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rk
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f

13
25
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Ei
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en
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us
er

 A
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er
w
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f

2
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To
ta

l V
er
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13
25

2
U
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au
te

 G
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nd
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üc
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an
zv

er
m

ög
en

13
25

2.
70

12
Er

sc
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ie
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un
g

13
25
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Ka
t.-

N
r. 
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e 

Fo
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W

es
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m

in
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at

iv
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2
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10
0
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0

To
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l E
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g
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0
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0
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0
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N

r. 
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Sc
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ei
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1
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52
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Ü
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m
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2.
80
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N
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ra
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r. 
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in
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ta

l  
1 

Be
w

ill
ig

t
37

’9
61

6’
40

9
31

’5
52

31
’5

52
4’

17
2

11
’0

00
10

’3
80

6’
00

0

To
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0
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0
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0
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